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Eine Vernissage unter ganz 
besonderen Umständen 

Die Birsfelder Kunstkommission hat im Museum eine Ausstellung mit Bildern und Zeichnungen des Mutten-
zer Künstlers Tobias Lauck (ganz links im Bild) konzipiert. Die Vernissage letzte Woche erfolgte corona- 
bedingt nur im kleinen, nicht öffentlichen Rahmen.   Foto Monika Zech� Seite 3

       
 Kleiner Preis –
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Ihr Frontinserat
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Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.

BIRSFELDEN

diezahnaerzte-birsfelden.ch, Kirchstrasse 4 
Mo – Fr: 8 – 12 Uhr / 13 – 18 Uhr
Dr.  med. dent. R. Kwasniak, Dr.  med. dent. D. Mall & Team

Wir freuen

uns auf Ihren

Besuch!

061 311 24 24

Pädagogik: Bildung und Lerngeschichten - BULG

QUALITÄTSPROJEKTE 2019-2020

Essen: Fourchette Verte: Zertifikation

(1964-2020)

 
Freie Plätze



Vorsorgen !
Ihr Kontakt für  
den Notfall.

ortho-notfall.ch 
T +41 61 305 14 00

IM NOTFALL – FÜR SIE DA!
 Individuell und spezialisiert bei Verletzungen  
sowie Beschwerden am Bewegungsapparat

Die Mobus AG ist Verlegerin der Zeitung «fricktal.info» 
mit mehr als 78‘000 Leserinnen und Leser. Dafür steht 
ein hochmotiviertes Team im Einsatz. Um dieses weiter 
auszubauen, suchen wir eine 

Verkaufspersönlichkeit (m/w)
im Anzeigen-, Online- und Druckbereich

Für alle weiteren 
Informationen siehe 
stellen.mobus.ch

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
www.homeinstead.ch/basel, www.hi-jobs.ch
Telefon +41 61 205 55 77

Wünschen Sie sich eine sinnhafte Aufgabe? Dann sind Sie bei uns richtig.

Ihre Aufgaben:
• Alltagsbetreuung 
• Einkaufen und Kochen 
• Leichte Haushaltsarbeiten 
• Erinnerung an Medikamente 
• Begleitung ausser Haus 
• Hilfe bei der Grundpflege

Unser Angebot:
• Flexible Arbeitszeiten 
• Individuelles Arbeitspensum 
• Umfassende Schulungen 
• Laufende Weiterbildungen 
• Gesamtarbeitsvertrag

Unsere Kunden brauchen Menschen wie Sie!

Dauer-
Ausstellung 
Zwei Schaufenster
Brunngasse 1
4153 Reinach
Malt Bilder auf 
Bestellung

René Linder,
Klybeckstrasse 249, 4057 Basel
E-Mail: renlinder@bluewin.ch
Tel. 061 631 10 35, 076 435 49 85

(Exklusive Abhol- und Nettopreis)
Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus

061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Di – Fr 09.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr, Sa 09.00 – 16.00 Uhr

Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus
061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Di – Fr 09.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr, Sa 09.00 – 16.00 Uhr

Fr. 1000.– zahlen wir für Ihre 
alte Garnitur beim Kauf einer 
neuen Polstergruppe.
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Die Verkehrsunfälle auf hoher See häufen sich. Schiffskollisionen treiben  
Pottwale im Mittelmeer an den Rand der Ausrottung. Jetzt helfen: oceancare.org
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Mit dem Blick eines 
schüchternen Voyeurs
Das Museum Birsfelden 
führt die Besuchenden in 
eine versponnene Welt –  
in die Welt des Künstlers 
Tobias Lauck.

Von Monika Zech 

Die Gemälde und Zeichnungen von 
Tobias Lauck, die seit dieser Woche 
auf zwei Stockwerken im Birsfelder 
Museum präsentiert werden, haben 
etwas Magisches. Einerseits realis-
tisch gemalt, andererseits verfrem-
det, sei es durch eine besondere 
Perspektive oder durch eine fantas-
tische Überzeichnung. Da sind bei-
spielsweise Köpfe von hinten zu 
sehen, Gesichter hinter Masken 
verborgen, durch Gitter verstellt 
oder schemenhaft aus dem Dun-
keln auftauchend, surreale Land-
schaften, überdimensionierte Ge-
genstände. 

Der Lauk’sche Kosmos 
Eröffnet wurde die Ausstellung am 
vergangenen Freitag mit einer Ver-
nissage – coronabedingt im kleinen 
Kreis geladener Gäste. Die Laudatio 
hielt Jürgen Mischke, Leiter  der 
Abteilung Leben in Birsfelden, der 
Lauck seit vielen Jahren kennt. Im 
späteren Gespräch verriet er auch, 
woher: vom Fussballplatz. Die bei-
den Männer spielen in derselben 
Plauschmannschaft. Mischke be-
tonte in seiner Rede mehrmals den 
besonderen Blick des Künstlers. 

Lauckes Programm, so sagte er, sei 
eine Einladung zum schüchternen 
Blick. «Hier wird visuell und emo-
tional eine eigene Welt mit eigenen 
Gesetzen ausgebreitet.» Unschein-
bares werde unübersehbar gemacht. 
Und: «Diese Spannung des schüch-
ternen Blicks baut sich am eindrück-
lichsten bei den Rückenfiguren auf.» 

Rückenbilder hätten eine lange 
kunstgeschichtliche Tradition in 
Renaissance und Romantik, führte 
Mischke weiter aus und Laucke 
verbinde mit seinen Rückenan-
sichten den «motivischen Symbol-
gehalt der Renaissance und Ro-
mantik». Mischke sieht die Anzie-
hungskraft von Lauckes Bildern in 
der Spannung zwischen der Sehn-
sucht, einen schüchternen Blick auf 
die Welt zu werfen und «der gleich-

zeitigen Angst, unerkannt nie Teil 
von ihr und deshalb gar nicht da zu 
sein». Und was sagt der Künstler 
selbst dazu? Er nickt auf die Frage 
hin und sagt, bevor er wieder davon 
eilt: «Der Blick eines schüchternen 
Voyeurs.» 

Freude in schwieriger Zeit
Tobias Lauck ist eng mit der Re-
gion verbunden: In Lörrach ist er 
aufgewachsen und in Basel wohn-
haft; ebenfalls in Basel studierte 
er Kunstgeschichte und Archäolo-
gie und in Muttenz befindet sich 
sein Atelier. Auch Ausstellungen 
hatte der 43-jährige Künstler 
schon einige in der Region – so-
wohl diesseits als auch jenseits der 
Grenze. In Basel, in Weil am 
Rhein, aber auch weiter entfernt. 

2014 zeigte das Böke-Museum in 
der ostfriesischen Stadt Leer seine 
Werke. Ruth Scheibler, Co-Präsi-
dentin der Kulturkommission, 
äusserte sich in ihrer kurzen Eröff-
nungsrede denn auch hocherfreut 
darüber, dass Laucks Bilder nun 
in Birsfelden zu sehen sind. Ihm 
scheint es genauso zu gehen. Für 
ihn sei die Ausstellung «in dieser 
schwierigen Zeit eine sehr tolle 
und schöne Gelegenheit», sagt er, 
«und ich bin froh, dass das in ei-
nem halbwegs normalen Rahmen 
stattfinden kann.»

Gemälde und Zeichnungen von Tobias 
Lauck. Birsfelder Museum, Schulstrasse 
29. Die Ausstellung dauert bis zum  
20. September und ist geöffnet jeweils  
mittwochs von 16 bis 19 Uhr und  
sonntags von 11 bis 17 Uhr.

Ausstellung

Im Birsfelder 
Museum wir-
ken die Bilder 
von Tobias 
Lauck auf be-
sondere Weise.�
Fotos Monika Zech

Der Künstler Tobias Lauck ist für fantastische 
Ansätze zu haben.

Jürgen Mischke hält an der Vernissage die 
Laudatio.

Der Blick auf Laucks Bilder benötigt Zeit und 
Musse.
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Ein Vierteljahrhundert 
grafisch für die Kunst unterwegs
François Bourgeois hat 
sich als Hausgrafiker im 
Birsfelder Museum einen 
guten Namen gemacht. 
Nun nimmt er Abschied.

Von Andrea Scalone-Dönz* 

Vor einem guten Vierteljahrhun-
dert hat François Bourgeois das 
erste Plakat fürs Birsfelder Mu-
seum entworfen, nun geht er in den 
Ruhestand. In dieser langen Zeit 
als Hausgrafiker des Museums hat 
er Plakate und Einladungskarten 
für weit über fünfzig Ausstellungen 
gestaltet. Stellvertretend für viele 
andere schrieb eine Künstlerin im 
März 2014 ans Museum: «Lieber 
Herr Bourgeois, wenn die Ausstel-
lung so schön wird wie die Einla-
dungskarten resp. Plakate, dann 
kann nichts schiefgehen. Kompli-
ment!»

Vom Beruf her Biologe hatte 
François Bourgeois beim kunstvol-
len Gestalten von Broschüren mit 
den Feldberichten über Forschun-
gen, bei denen er selber involviert 
war, erste grafische Erfahrungen 
gesammelt. Nach seiner Pensionie-
rung wurde dann dieses Stecken-
pferd zu seiner Leidenschaft, und er 
vertiefte sich in die technischen Raf-
finessen von Bildbearbeitung und 
grafischer Gestaltung. 

In der Druckerei dabei
Anfangs waren die Plakate fürs Mu-
seum meist schwarz-weiss gehalten, 

da farbige Drucke um ein Vielfaches 
teurer waren. Erst mit der Zeit wur-
den auch Farbplakate erschwing-
lich. Diese wurden damals noch im 
Siebdruckverfahren gedruckt. Fran-
çois Bourgeois begab sich jeweils 
eigens zur Druckerei, um beim 
Druck anwesend zu sein und allen-
falls zusammen mit dem Drucker 
farbliche Korrekturen vornehmen 
zu können. Später stellten die Be-
triebe auf Digitaldruck um und 
auch die Daten wurden digital über-

mittelt. François Bourgeois liess es 
sich aber nicht nehmen, die Daten 
stets persönlich zur Druckerei zu 
bringen und sich zu vergewissern, 
dass auch alles gut und richtig an-
kam.

Aber François Bourgeois gestal-
tete nicht nur Plakate und Einla-
dungskarten. Auch den Museums-
flyer, auf dem alles Wissenswerte 
zum Museum zusammengefasst ist, 
hat er vor über 20 Jahren entwor-
fen, und die begehrten Buchzeichen 

mit dem Museumslogo und den 
Daten der kommenden Ausstellun-
gen kamen auch aus seinem Com-
puter. Als Hausgrafiker hat er auch 
für das Archiv stapelweise Fotogra-
fien gescannt und bearbeitet. So 
wurde einerseits das digitale Bild-
archiv aufgebaut und anderseits für 
manche Ausstellung die Bildquali-
tät so verbessert, dass Fotovergrös-
serungen überhaupt möglich wa-
ren. 

Zwei Buchprojekte begleitet
Auch zwei ambitionierte Buchpro-
jekte hat François Bourgeois gra-
fisch umgesetzt: Im Jubiläumsjahr 
2000 gestaltete er die Neuauflage 
der Birsfelder Heimatkunde von 
1863 mit einem in den Wappenfar-
ben rot-gelb gestalteten Cover und 
einer zum flüssigen Lesen anregen-
den Textgestaltung. Ein paar Jahre 
später stemmte er dann mit der Birs-
felder Schulgeschichte ein an-
spruchsvolles  Buchprojekt, enthält 
es doch neben den 193 Seiten Text 
auch über 200 Fotografien, die alle 
bearbeitet werden mussten. 

Die Kulturkommission bedankt 
sich sehr herzlich für all die Jahre 
bester Zusammenarbeit und die vie-
len gelungenen Projekte und 
wünscht ihrem Hausgrafiker noch 
viele grafische Herausforderungen. 
Gespannt erwartet sie schon jetzt 
die nächste Neujahrskarte aus der 
Feder von François Bourgeois, der 
auch ein begnadeter Zeichner ist 
und seine witzigen Ideen frech um-
zusetzen weiss. 

*für das Birsfelder Museum

Birsfelder Museum

Der erste öffentliche Auftritt als «Hausgrafiker», erschienen im Birsfel-
der Anzeiger zur Eröffnung der Pestalozzi-Ausstellung im Januar 1996. 
Zu sehen sind Willi Stähli und Ursula Bourgeois von der Kulturkommis-
sion und François Bourgeois. � Fotos zVg Birsfelder Museum

Fotomontage fürs Plakat der Jubiläumsausstellung im Jahr 2000. An-
fangs waren Bourgeois’ Plakate meist schwarz/weiss, da Farbe wesentlich 
teurer war. 

Wer hätte es gemerkt? Dem armen Bub war auf der Originalfoto der 
halbe Kopf oben angeschnitten. Aber François Bourgeois konnte das 
pfiffige Käppi fürs «Musée sentimental» 2011 rekonstruieren.
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Hinter dem Einband der «Birs­
felder Schulgeschichte» verbirgt 
sich ein unterhaltsames Buch.

Das Plakat zur Ausstellung mit Werken von Paul 
Ulrich aus dem Jahr 2004 ist eins der schönsten Pla­
kate von François Bourgeois. Es ist sogar museums­
würdig für die schweizerische Plakatsammlung.

Ein Plakat für die kombinierte Ausstellung von Rosa 
Lachenmeier und Paul Suter im Jahr 2010.

Das pfiffig gestaltete Plakat zur Ausstellung von Bildern des Birsfelder 
Kunstmalers Luggi Moos im Jahr 2012.

An dieses Plakat zur «Weihnachtsausstellung» im Winter 2018/2019 
können sich noch viele Birsfelderinnen und Birsfelder erinnern.

Der Grafiker im Selbstporträt, 
stilvoll mit Hut und Hund.  
Die Blumen hat er sich verdient.
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Das Restaurant le bocage lädt Sie zu 
sommerlichen  Gaumenfreuden ein!
Wir sind wieder da für Sie!  
Kommen Sie vorbei.

Ob Business-Lunch, Familienfeier, Takeaway 
oder Seminar: Thierry Fischer und  
sein Team  nehmen Sie mit auf eine 
kulinarische Entdeckungsreise.

Wir freuen uns auf Sie!

Restaurant le bocage
Kapellenstrasse 17
4052 Basel

T +41 61 326 77 09 
bonjour@le-bocage.ch  
www.le-bocage.ch

Bestellung  

jeweils bis 11 Uhr 

unter  

061 326 77 15

TA
KEAWAY

Möchten auch Sie den Birsfelder Anzeiger  
Woche für Woche in Ihrem Briefkasten?

Ich abonniere den Birsfelder Anzeiger

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.:

PLZ/Ort: 

Unterschrift:  

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen

Telefon  061 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch
www.birsfelderanzeiger.ch

Jahresabo  für Fr. 71.–  (übrige Schweiz  für Fr. 84.–) bestellen

RODI
IHR UMZUGSPROFI

Umzüge, Entsorgungen,
Reinigungen und Räumungen,

2. Pers., Lieferwagen.
Ab Fr. 100.–/Std.

Telefon 078 748 66 06

 

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf

Wir kaufen Pelzmäntel und  
-Jacken und zahlen dafür bis zu

5000.– Franken in bar!
Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08

!
Grosses

beginnt

oft

mit

einem

Inserat

im

Birsfelder

Anzeiger

Ihr direkter Draht zum Inserat:  

Tel. 061 645 10 00, inserate@birsfelderanzeiger.ch



Robi-Spielplatz

Wer möchte füttern?
Die Tiere auf dem Birsfelder Robi-
Spielplatz (aktuell sind das vier Mi-
nipigs und zukünftig kommen ein 
paar Hühner dazu) werden an den 
geschlossenen Robi-Tagen (Sonn-
tag bis Dienstag) von einem Futter-
team ehrenamtlich gepflegt und 
gefüttert. Nun braucht das Futter-
team wieder Verstärkung. Die Ein-
sätze erfolgen an jedem zweiten 

Montag und Dienstag im Monat 
jeweils am Morgen zwischen 8 und 
11 Uhr und am Abend zwischen 17 
und 20 Uhr für jeweils rund 30 Mi-
nuten. Interessierte können mit 
dem Robi-Team Kontakt aufneh-
men: Unter 061 311 25 19 ist es von 
Mittwoch bis Freitag von 13 bis 18 
Uhr telefonisch erreichbar.

Petra Seiler für das Robi-Team

Die Schweine wollen auch während der geschlossenen Robi-Tage ver-
sorgt werden. Das übernimmt das Futterteam.� Foto zVg

Neue Hafenbahn-Anbindung eröffnet
Die Südanbindung der 
Hafenbahn wurde feierlich 
in Betrieb genommen.

BA. Am Montag, 24. August, er-
folgte auf dem Gelände der Getec 
Park Swiss AG die feierliche Inbe-
triebnahme der Südanbindung der 
Hafenbahn. Die neue Gleisverbin-
dung führt vom Hafen Birsfelden 
und Auhafen Muttenz über das 
Areal Schweizerhalle/Salina Rau-
rica bis zum Rangierbahnhof Mut-
tenz. Gäste aus Politik, Wirtschaft 
und Verwaltung, unter anderem die 
Baselbieter Regierungsräte Thomas 
Weber und Isaac Reber, wohnten 
der feierlichen Eröffnung der Gleis-
verbindung bei.

900 Meter Verbindung
Das rund 900 Meter lange Verbin-
dungsgleis «Südanbindung» der 
Hafenbahn ist ein Projekt, das im 
Rahmen des Aktionsplans Schiff-
fahrt für die bessere Erreichbarkeit 
der südlichen Häfen Birsfelden und 
Auhafen realisiert worden ist. 

Ziel der neuen Verbindung ist die 
Absicherung der Landesversorgung 
durch einen redundanten Anschluss 

zum Hafenbahnhof Birsfelden/Au-
hafen Muttenz. Bisher war bei ei-
nem Betriebsausfall des bestehen-
den Verbindungsgleises via Hard-
wald/Birsfelden der Hafenbahnhof 
vom Schienennetz abgeschnitten 
und damit die Landesversorgung 
mit Agrar- und Mineralölprodukten 

empfindlich gestört. Nach drei Jah-
ren Bauzeit konnten die Arbeiten im 
Sommer 2020 im Zeit- und Budget-
rahmen abgeschlossen werden. Die 
Kosten für das Projekt betragen 35 
Millionen Franken und werden über 
eine Leistungsvereinbarung zwi-
schen der Hafenbahn Schweiz AG 

und dem Bundesamt für Verkehr 
vom Bund getragen.

Corona-konforme Eröffnung
Die Inbetriebnahmefeier fand auf-
grund der Covid-19-Pandemie mit 
einem Schutzkonzept statt. Die Teil-
nehmenden (limitierte Personenan-
zahl) hielten Abstand zueinander 
und Masken sowie Desinfektions-
mittel standen zur Verfügung. Die 
Teilnehmenden konnten neben den 
kurzweiligen Ansprachen, einem 
spannenden Projektfilm, dem offi-
ziellen Eröffnungsakt mit einer Lo-
komotive auch die neue Gleisver-
bindung mit einer Zugskomposi-
tion befahren.

Der Regierungsrat und Volks-
wirtschaftsdirektor des Kantons 
Basel-Landschaft Thomas Weber 
betonte in seiner Ansprache die Be-
deutung des Lückenschlusses: «Die 
neue Verbindung stärkt die Rhein-
häfen, das Industrieareal Schweizer-
halle und Salina Raurica, aber auch 
den Kanton Basel-Landschaft als 
Ganzes. Auf Baselbieter Boden wird 
ein wichtiger Beitrag zur Verlage-
rung des Verkehrs auf die Schiene 
geleistet. Damit werden die Strassen 
vom Lastwagenverkehr entlastet.»

Verkehrsinfrastruktur

Gruppenbild (v.l.n.r.) mit Regierungsrat Thomas Weber, Martina Gmür 
(VR-Präsidentin SRH), Regierungsrat Isaac Reber, Hans-Peter Hadorn 
(Direktor SRH), Guido Zimmermann (Leiter Getec.Park.Swiss) und  
Florian Röthlingshöfer (Delegierter VRHafenbahn Schweiz AG und 
Mitglied Geschäftsleitung SRH).� Foto zVg

Lehrling mit Rangnote 5,3

BA. Am 24. August gratulierte eine Vorstandsdelegtion des Gewer-
bevereins Birsfelden Timo Werner zum erfolgreichen Abschluss 
seiner Ausbildung als Gebäudetechnikplaner Fachrichtung Sanitär 
und überreichte ihm eine Flasche GVB-Prosecco. Timo Werner hat 
seine Lehre mit einem Notendurchschnitt von 5,3 im Rang abge-
schlossen. Auch Luca Prontera, engagierter Berufsbildner und dipl. 
Techniker HF Sanitär, erhielt für seine erfolgreiche Unterstützung 
eine Flasche überreicht. Timo Werner ist im Anschluss an seine 
Lehre weiterhin bei der Lüthi Haustechnik AG in Birsfelden tätig. 
Im Bild freuen sich gemeinsam (v.l.n.r.): Sabine Denner (Präsiden-
tin Gewerbeverein), Luca Prontera (Berufsbildner Lüthi Haustech-
nik AG), Timo Werner (Lernender Gebäudetechnikplaner Fach-
richtung Sanitär) und Annina Heuss (Vorstand Gewerbeverein).
� Foto zVg/Gewerbeverein Birsfelden
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1.	 Mary	L.	Trump
[2]	 Zu	viel	und	nie	genug – 
 Wie	meine	Familie	
	 den	gefährlichsten	Mann	
	 der	Welt	erschuf
	 Politik	|	Heyne	Verlag

2.	 Karina	Reiss,	
[3]	 Sucharit	Bhakdi
	 Corona	Fehlalarm?
	 Gesundheit	|	Goldegg	Verlag

	 	 	 3.		Duden	–	
	 	 	 [–]	 Die	deutsche	
	 	 	 	 Rechtschreibung
	 	 	 	 Nachschlagewerk	|	
	 	 	 	 Verlag	Bibliographisches	
	 	 	 	 Institut

4.	 Richard	David	Precht
[–]	 Künstliche	Intelligenz	
	 und	der	Sinn	des	Lebens
	 Essay	|	Goldmann	Verlag

5.		 Karin	Breyer
[–]	 Wandern	in	der	
	 Nordwestschweiz	
	 Wanderbuch	|	F.	Reinhardt	Verlag

1.	 Robert	Seethaler
[1]	 Der	letzte	Satz
	 Roman	|	Hanser	Verlag

2.	 Bernhard	Schlink
[4]	 Abschiedsfarben
	 Erzählungen	|	Diogenes	Verlag

	 	 	 3.	 Karine	Tuil
	 	 	 [–]	 Menschliche	Dinge
	 	 	 	 Roman	|	Claassen	Verlag

4.	 Jürg	Lendenmann,
[–]	 Daniel	Frick	(Illustrationen)
		 Globi	auf	der	Alp
	 Kinderbuch	|	Orell	Füssli	Verlag

5.	 Marco	Balzano
[5]	 Ich	bleibe	hier
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

	 	 	 1.	 Max	Richter
	 	 	 [–]	 Voices
	 	 	 	 Klassik	|	Universal
	 	 	 	 2	CDs

2.	 Daniel	Hope
[–]	 Hope@Home
	 Klassik	|	Universal

3.	 Taylor	Swift
[–]	 Folklore
	 Pop	|	Universal

4.	 Norah	Jones
[–]	 Pick	Me	Up	
	 Off	The	Floor
	 Pop	|	Universal

5.	 Redman	/	Mehldau
[5]	 McBride	/	Blade
	 Round	Again
	 Jazz	|	Warner

1.	 Little	Women	
[2]	 Saoirse	Ronan,	
	 Emma	Watson
	 Spielfilm	|	Rainbow	Video;
	 Sony	Pictures	Germany

	 	 	 2.	 The	Professor
	 	 	 [–]	 Johnny	Depp,	
	 	 	 	 Rosemarie	DeWitt
	 	 	 	 Spielfilm	|	
	 	 	 	 LEONINE	Distribution

3.	 Emma
[1]	 Callum	Turner,	
	 Rupert	Graves
	 Spielfilm	|	Universal	Pictures	

4.	 Giacomo	Puccini:	Turandot
[–]	 Teatro	Real	Madrid,	
	 Inszenierung:	Robert	Wilson
	 Oper	|	Bel	Air	Media

5.	 Onward	–	
[5]	 Keine	halben	Sachen
	 Animationsfilm	|	Walt	Disney	Pixar
	 	

Top	5
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Parteien

Gegnern fehlen die 
Argumente
Kaum hat die SVP die Plakate für die 
Begrenzungsinitiative aufgehängt, 
wurden die ersten Plakate schon wie-
der heruntergerissen. Offenbar feh-
len den Gegnern die Argumente. Die 
Begrenzungsinitiative verlangt, dass 
die Schweiz die Einwanderung, wie 
die meisten Länder auf der Welt, wie-
der selber kontrolliert. Seit 2007 sind 
über eine Million Menschen in die 
Schweiz eingewandert, wobei rund 
zwei Drittel dieser Personen aus EU-
Staaten stammten und via Personen-
freizügigkeit in die Schweiz kamen. 
Geht die Einwanderung in diesem 
Tempo weiter, leben wir bald in einer 
10-Millionen-Schweiz. Dies ist aus 
Sicht der SVP nicht erstrebenswert. 
Zumal sich die damit einhergehen-
den Probleme wie die Verknappung 
des Bodens, die überlastete Infra-
struktur oder die Tatsache, dass im-
mer mehr Kinder bei der Einschu-
lung keine Landessprache beherr-
schen, sich weiter verschärfen. Diese 
Mehrkosten übersehen die Befür-
worter der Personenfreizügigkeit 
gerne. Am 27. September haben wir 
die Möglichkeit, für eine massvolle 
Zuwanderung zu stimmen.

Die SVP Birsfelden freut sich auf 
die kommende Debatte und appel-
liert an alle, diese mit Argumenten 
zu führen. � SVP Birsfelden

EVP sagt 3x Ja und  
3x Nein
Die EVP Baselland fasste am 12. Au-
gust die Abstimmungsparolen für 
den 27. September. David Clavadet-
scher, Geschäftsführer Jagd Schweiz, 
plädierte für ein Ja zum Jagdgesetz, 
da das 34-jährige Gesetz die heutigen 
Anforderungen nicht mehr erfülle. 
Dank Verbesserungen profitiere der 
Arten- und Tierschutz, die Land-
schaft und der Mensch. Dem entgeg-
nete Suzanne Oberer-Kundert, Prä-

sidentin BirdLife Schweiz, das aktu-
elle Gesetz sei im Gegensatz zum 
missratenen neuen Abschuss-Gesetz 
ein guter Kompromiss. Neu fände 
u.a. ein Abschuss auf Vorrat statt 
und bedrohte Tiere seien noch im-
mer jagdbar. Die anwesenden Mit-
glieder entschieden sich entgegen der 
Parole der EVP Schweiz mehrheitlich 
für ein Ja zum neuen Gesetz.

Parteipräsident Martin Geiser re-
ferierte zur Beschaffung neuer 
Kampfflugzeuge. Die aktuelle Situa-
tion zeige, wie unerwartet und 
schnell sich die Weltlage ändern 
könne. Die Schweiz müsse sich gegen 
mögliche Gefahren wappnen. Unei-
nigkeit herrschte, ob Kampfjets das 
geeignete Mittel seien. Die Ja-Parole 
stand denn auch auf wackligeren 
Füssen als beim Jagdgesetz. EVP-
Geschäftsführer André Wyss infor-
mierte zum Steuerabzug der Kinder-
drittbetreuungskosten. Man war 
sich einig, dass die Vorlage zu teuer 
und zu einseitig gut Verdienende un-
terstütze und beschloss im Gegensatz 
zur EVP Schweiz die Nein-Parole. 

Zur kantonalen Initiative «Aus-
bau des Hochleistungsstrassennet-
zes» sprach Landrätin Sara Fritz. Die 
Initiative sei unnötig, da die Hoch-
leistungsstrassen (Ausnahme: Chien-
bergtunnel) seit 2020 dem Bund und 
nicht mehr dem Kanton gehörten. Die 
Initiative führe daher zu einem über-
flüssigen Gesetz. Die Anwesenden 
lehnten die Initiative einstimmig ab.

Der Kantonalvorstand der EVP 
BL hatte im Vorfeld die Nein-Parole 
zur Begrenzungsinitiative und die Ja-
Parole zum Vaterschaftsurlaub ge-
fasst.� Sara Fritz, Landrätin EVP

FDP begrüsst Vorlage 
«Areal Hardstrasse»
Am 21. September findet die Ge-
meindeversammlung Birsfelden in 
der Sporthalle statt. Im Speziellen 
möchte die FDP Birsfelden auf das 
Traktandum «Sondervorlage: Ab-

schluss Studienauftrag ‹Areal Hard-
strasse› und Kredit für die Erarbei-
tung des Quartierplans» aufmerk-
sam machen. Die Entwicklungsstudie, 
die der Bevölkerung am 27. August 
an der Informationsveranstaltung 
des Gemeinderats vorgestellt wurde, 
ist in sich schlüssig. Sie wird das 
Areal Hardstrasse nachhaltig auf-
werten. Damit wird ein weiterer Mei-
lenstein im Rahmen der Gesamtent-
wicklung Birsfeldens erreicht. Für die 
FDP Birsfelden ist klar: Birsfelden 
muss attraktiven Wohnraum anbie-
ten, um mit der Erhöhung des Steu-
ersubstrats durch Zuziehende unab-
hängiger vom kantonalen Finanzaus-
gleich zu werden. Deshalb empfiehlt 
die FDP Birsfelden die Annahme des 
Antrages. Auch bei den übrigen 
Traktanden (Teilrevision FEB-Regle-
ment, Revision Reglement globaler 
Leistungsauftrag, Geschäftsbericht 
und Jahresrechnung 2019 und Tätig-
keitsbericht 2019 der GPK) emp-
fiehlt die FDP Birsfelden, den Anträ-
gen des Gemeinderates zu folgen. 

Des Weiteren unterstützt die FDP 
Birsfelden die Parolen ihrer Kanto-
nalpartei für die Abstimmungen am  
27. September:
•	� Nein zur Volksinitative «Für eine 

massvolle Zuwanderung (Begren-
zungsinitiative)»

•	� Ja zur Änderung des Bundesgeset-
zes über die Jagd und den Schutz 
wildlebender Säugetiere und Vö-
gel (Jagdgesetz, JSG)

•	� Ja zur Änderung des Bundesgeset-
zes über die direkte Bundessteuer 
(steuerliche Berücksichtigung der 
Kinderdrittbetreuungskosten)

•	� Nein zur Änderung des Bundesge-
setzes über den Erwerb für Dienst-
leistende und bei Mutterschaft 
(Erwerbsersatzgesetz, EOG)

•	� Ja zum Bundesbeschluss über die 
Beschaffung neuer Kampfflugzeuge

•	� Ja zur formulierten Gesetzesinitia-
tive «zum Ausbau des Hochleis-
tungsstrassennetzes»

 � FDP Birsfelden

Kolumne

Ein Herbst ohne 
Geschmack
In genau einem Monat wäre Birs-
felden wieder zum regionalen 
Hotspot für Volksfest-Liebhaber 
geworden. Am letzten Wochen-
ende im September wäre nämlich 
die 42. Ausgabe der Chilbi auf 
dem Kirchmattareal über die 
Bühne gegangen. Es wäre quasi 
der Einstieg in die Herbstmesse-
Saison gewesen, wenn auch auf 
einem tieferen Niveau. Damit 
meine ich die überschaubare An-
zahl an Essensständen und Fahr-
geschäften; alle die mit dem tie-
feren Niveau etwas anderes in 
Verbindung bringen, sollen sich 
schämen.

Aber aus dem niveauvollen 
oder niveaulosen Getue wird 
jetzt leider nichts, hat der Ge-
meinderat doch noch vor dem 
offiziellen IG-Entscheid dem Pro-
jekt den Riegel vorgeschoben. 
Richtig so, das ist eine vernünf-
tige Entscheidung, wäre jetzt 
doch die meistgenannte Reak-
tion. Auch wir von Veranstalter-
seite hätten uns kein Fest mit 
Schutzmasken und Abstand ge-
wünscht. Aber trotzdem vermisse 
ich – egal wo in der Schweiz – ein 
wenig mehr Mut. 

Mut zum organisierten, co-
vid-19-freien Volksfest. Jüngst 
hat in den Langen Erlen ein Kon-
zert mit mehreren hundert Zu-
schauern stattgefunden; alle wa-
ren süferli, süferli in Gruppen 
eingeteilt, sodass keine grösseren 
Ansammlungen hätten entstehen 
können. Auch Baschi war dort 
und begeisterte Jung und Alt. 

Oder in Deutschland wurde 
zu Testzwecken einem 1500-Per-
sonen-Publikum in einer Halle 
von Tim Bendzko ein Konzert 
vom Feinsten geboten. Aber wer 
will schon während dieser Zeit 
als Versuchskaninchen fungie-
ren? Und schwupps verstecken 
wir uns wieder zu Hause. Magen-
brot, Schoggibananen, Merguez-
Hotdogs, Knoblauchbrot oder 
Rinds-Hackfleisch-Kiechli kann 
man aber zum guten Glück auch 
daheim selber machen.

Dann werden wir eben bis zur 
Weihnachtsguetzli-Zeit als einzi-
ges die parfümisierten Einkaufs-
läden riechen dürfen.

Von  
Luca La Rocca

Nachruf

Zum Hinschied von Heinz Conrad
Mit grosser Bestürzung hat das Fas-
nachtscomité Blätzbums den plötz-
lichen Tod seines ehemaligen Ob-
mannes Heinz Conrad zur Kenntnis 
genommen. Wir sind traurig, dass 
er den Kampf gegen seine Krankheit 
verloren hat. Heinz Conrad war 
jahrelang Mitglied unseres Comités 
und hat nach dem Hinschied von 
Peter Nesselhauf dessen Erbe ange-
treten. Mit grossem Engagement 
und Hingabe hat er die Organisa-
tion der Fasnacht in Birsfelden ge-

leitet. Er war ein stiller und gründ-
licher Schaffer, seine Person wollte 
er nie in den Vordergrund stellen. 
Nach dem Tod seiner geliebten Ehe-
frau Marianne wollte er kürzertre-
ten und nochmals eine Verände-
rung. Er übergab sein Haus an Sohn 
Stephan und aufgrund seiner einge-
schränkten Mobilität bezog er eine 
Mietwohnung an der Rheinpark-
strasse. 

Nach einem längeren Spitalauf-
enthalt im letzten Jahr war er fro-

hen Mutes, sein neues Leben ge-
niessen zu können und drehte seine 
Runden mit dem Rollator im Dorf 
zum Einkaufen oder am Birsköpfli 
zum Sonnetanken. 

Lieber Heinz, wir danken dir für 
deine Arbeit im Comité und deine 
Freundschaft in den letzten Jahren. 
Du wirst uns an der Fasnacht feh-
len. Unser Beileid geht an Sohn 
Stephan und an die Angehörigen.

Patrick Müller, Obmann  
des Fasnachtscomités Blätzbums
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Ein Hoch auf eine  
gute Zusammenarbeit

Am nationalen Spitex-Tag 
gibt es in Birsfelden etwas 
Besonderes zu feiern.

Von Nathalie Reichel 

Es wird uns allen tagtäglich seit 
Beginn der Corona-Pandemie vor 
Augen geführt, welche enorm wich-
tige Rolle das Pflegepersonal in der 
Gesellschaft spielt. Ganz passend 
kommt also das diesjährige Motto 
der Weltgesundheitsorganisation 
«Jahr der Pflegeberufe und Hebam-
men», an das sich auch der am  
5. September stattfindende natio-
nale Spitex-Tag anlehnt.

In Birsfelden will die Spitex 
heuer anlässlich dieses Tages aber 
noch etwas ganz Besonderes feiern: 
ihre Zusammenarbeit mit dem Fa-
milien- und Begegnungszentrum 
für Jung und Alt (Fabezja). Der 
Birsfelder Verein, dessen Entste-
hung dreieinhalb Jahre zurück-
liegt, wird zusammen mit der Spi-
tex morgen in einer Woche auf dem 
Zentrumsplatz vertreten sein. 
Übersehen werden sie die Passan-
tinnen und Passanten wohl kaum: 
Zwar habe man – natürlich wegen 
Corona – auf einen klassischen 
Stand mit aufliegenden Flyern ver-
zichtet, erklärt die Vereinspräsi-
dentin des Fabezja, Isabelle Hän-
ger, doch werde ein grosses Herz 
aufgestellt, das von Personal und 
Bewohnerschaft des Hauses Birs-
stegweg angefertigt wurde.

Information über Angebote
Die Spitex- und Fabezja-Vertrete-
rinnen werden an jenem Tag für 
Fragen zur Verfügung stehen und 
Flyer zusammen mit einem Schlüs-
selanhänger verteilen. Dies natür-
lich unter Einhaltung der Hygiene-

vorschriften. «Wir wollen die Birs-
felder Bevölkerung über unsere 
gemeinsamen Angebote informie-
ren und einfach feiern, dass unsere 
Zusammenarbeit so gut funktio-
niert», betont Spitex-Pflegefach-
frau Lea Ringgenberg. Am Tag des 
Gesprächs mit dem Birsfelder An-
zeiger vertrat sie die Geschäftslei-
terin der Spitex Birsfelden, Gaby 
Graf, die zu jenem Zeitpunkt feri-
enbedingt abwesend war, am Spi-
tex-Tag jedoch ebenfalls vor Ort 
sein wird. Das Motto der Spitex 
Birsfelden und des Fabezja lautet: 
«Mit Herz für alle.»

Fabezja arbeitet übrigens seit 
dem ersten Tag mit der Spitex Birs-
felden zusammen. Dies ist der bei 
der Spitex angestellten Beraterin 
Nicole Wellauer zu verdanken – 
oder besser gesagt: ihrer Bekannt-
schaft mit Isabelle Hänger, die 
noch vor einigen Jahren in der re-
formierten Kirchgemeinde Birsfel-
den eine Krabbelgruppe leitete. «Es 
wäre doch schön, einen offenen 
Treffpunkt ohne Beschränkungen 
oder Verpflichtungen zu organisie-
ren, an den jede Birsfelderin und 
jeder Birsfelder kommen kann», 
waren sich die beiden Kinderkran-
kenschwestern damals einig. Und 
sie realisierten ihr Vorhaben: Zu-
erst noch in der Kirchgemeinde, 
dann in diversen von der Gemeinde 
zur Verfügung gestellten Räum-
lichkeiten. Seit bald zwei Jahren ist 
das Fabezja am Stausee 30 daheim.

Der offene Treff, der zweimal 
wöchentlich im Fabezja stattfindet 
und vor allem von Familien mit 
Kleinkindern genutzt wird, ist nach 
wie vor ein wichtiger Eckpfeiler des 
Vereinsangebots. Zudem bietet Ni-
cole Wellauer jeden Montagnach-
mittag sowie jeden letzten Freitag-
morgen des Monats im Rahmen des 

offenen Treffs eine Mütter- und 
Väterberatung an. Eltern können so 
ganz niederschwellig, unverbind-
lich und kostenlos auf sie zukom-
men, wenn sie Fragen rund um die 
Erziehung oder Ernährung des 
Kindes haben. Sprechstunden bie-
tet Wellauer auch nach Terminver-
einbarung an, neuerdings ebenfalls 
im Fabezja. Das Angebot der Müt-
ter- und Väterberatung ist eine Aus-
senstelle der Spitex Birsfelden, wes-
halb Nicole Wellauer eines der 
Bindeglieder zwischen den beiden 
Vereinen ist.

Ältere Leute willkommen
Wie der Name schon sagt, richtet 
sich das Angebot des Fabezja kei-
nesfalls nur an frischgebackene El-
tern und Kleinkinder. Zu den rund 
100 Mitgliedern des Vereins gehör-
ten auch viele ältere Birsfelderinnen 
und Birsfelder, deren Beitrag eine 
wertvolle Unterstützung fürs Fa-
bezja sei, erklärt Isabelle Hänger. 
Analog zum offenen Treff findet 
einmal wöchentlich der offene Treff 
50+ statt, der laut der Vereinspräsi-
dentin auch immer wieder Leute 
anzieht. Und am Angebot für die 
höheren Semester ist die Spitex auch 
beteiligt. Zum Beispiel mit Kursen 
zur Sturzprophylaxe und Ernäh-
rung im Alter oder mit dem Kurs 
«Notfall im Kleinkindalter» für jene 
Grosseltern, die ihre Enkelkinder 
betreuen. Letzterer ist allerdings 
erst in Planung.

Sowohl die Spitex als auch das 
Fabezja freuen sich über die Zu-
sammenarbeit, die so unkompli-
ziert und zugleich produktiv sei, 
sagt Nicole Wellauer. Mehr noch: 
Nächste Pläne in puncto Kursange-
bote würden bereits geschmiedet. 
Und das ist mit vielen Stunden eh-
renamtlicher Arbeit verbunden.

Soziales

Erfreuen sich der Zusammenarbeit zwischen Spitex und Fabezja (v.l.n.r.): Spitex-Pflegefachfrau Lea Ringgen-
berg, Mütter- und Väterberaterin Nicole Wellauer und Fabezja-Präsidentin Isabelle Hänger.�Fotos Nathalie Reichel

NEIN          Teurer
Vaterschafts-
          urlaub

lohnabzuege-nein.ch
Überparteiliches Komitee gegen immer mehr  

staatliche Abgaben, Postfach 3166, 8034 Zürich

     Unsere Altersvorsorge ist lang-
fristig nicht gesichert. In einem für 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber immer 
schwierigeren Umfeld ist deshalb auf 
eine zusätzliche Belastung durch den 
Vaterschaftsurlaub zu verzichten. 

VR-Präsident Swiss Life

Rolf 
Dörig

«

»

Anzeige

Politik

Truffer übernimmt 
FDP-Präsidium

Die FDP Birsfelden führte ihre Ge-
neralversammlung 2020 postalisch 
durch. Im Vordergrund stand der 
Wechsel im Präsidium. Die FDP 
freut sich, in Sacha Truffer einen 
kompetenten und motivierten 
Nachfolger von Pascal Donati zum 
Präsidenten gewählt zu haben.

Sacha Truffer ist Jurist, Präsi-
dent des Vereins Haus Birsstegweg 
und vertritt die FDP in der Ge-
meinde- und Geschäftsprüfungs-
kommission. Der Vorstand dankt 
Pascal Donati für sein siebenjähri-
ges Engagement an der Spitze der 
Ortspartei. Er wird die FDP weiter-
hin in der Gemeinde- und Ge-
schäftsprüfungskommission ver-
treten. Weiter im Vorstand amten 
Nicole Hatz (Vizepräsidentin), 
Alex Gasser, Christof Hiltmann, 
Werner Lüthi, Kurt Hollenstein 
und Pascal Donati.

Alex Gasser für die FDP Birsfelden

Sacha Truffer ist der neue Präsident 
der FDP Birsfelden.� Foto zVg
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Umwelt

Die Birs freut sich auf die Putzaktion
Am Samstag, 12. September, laden 
die acht Birsstadt-Gemeinden ab 9 
Uhr wieder zur grossen Birsput-
zete. In Zusammenarbeit mit Fi-
scher- und Naturschutzvereinen, 
weiteren Partnern sowie der Bevöl-
kerung wird die «Lebensader» des 
Birstals gemeinsam saubergemacht 
und von invasiven Neophyten be-
freit. Die Birsputzete bietet eine 
gute Gelegenheit, um den Birsraum 
besser kennenzulernen und die Ge-
meinschaft zu pflegen.

Die Birsputzete findet im Rah-
men des jährlichen nationalen 
Clean-Up-Day der IG saubere Um-
welt (IGSU) statt. Sie ist Teil des 
«Aktionsplans Birspark Land-
schaft». Neben den Gemeinden 
sind auch verschiedene Partneror-
ganisationen bei den Arbeiten der 
Birsputzete involviert. Der Fischer-
verein Birsfelden Rhein Birs küm-
mert sich um die Putzaktion auf 
dem Damm Birs. Treffpunkt ist um 
9 Uhr bei der Autobahnbrücke St. 
Jakob auf Seite Birs, gearbeitet 

wird bis 12 Uhr (Fragen an Reto 
Ritschard, reto.ritschard@unibas.
ch, 078 864 06 02).

Allen Teilnehmenden wird am 
Ende des Einsatzes ein kleiner Im-
biss offeriert. Die Birsputzete findet 
bei jedem Wetter statt. Bitte beklei-
den Sie sich dem Wetter entspre-
chend mit Gummistiefeln oder 
sonstigem robustem Schuhwerk 
und nehmen Sie Garten- oder Ar-
beitshandschuhe mit. Allfällige 

Arbeitswerkzeuge werden bereitge-
stellt. Wir freuen uns auf viele hel-
fende Hände. Fühlen Sie sich frei, 
auch in anderen Gemeinden als 
Ihrer Wohngemeinde aktiv zu wer-
den. Die Birs fliesst durch den ge-
samten «Birspark Landschaft» und 
kennt keine Gemeindegrenzen.

Gelgia Herzog  
für den Verein Birsstadt

www.birsstadt.swiss/birsputzete

In den acht Gemeinden der Birsstadt wird die Lebensader «Birs» mit 
vielen Putzaktionen gepflegt.� Foto zVg

Leserbriefe

Lokalkomitee für 
Konzerninitiative
Am 17. August traf sich erneut das 
Birsfelder Lokalkomitee für die Kon-
zernverantwortungsinitiative (KVI). 
Elf Anwesende, meist aus diversen 
Kirchen und Parteien, stellten voller 
Tatendrang in einer positiven Stim-
mung das Aktionsprogramm mit 
Start per Anfang Oktober 2020 zu-
sammen. Bis zum Abstimmungster-
min am 29. November sind drei 
Standaktionen, eine Flyerverteilung 
inklusive Postkartenaktion, diverse 
Leserbriefe und Präsenz in den digi-
tal- und sozialen Medien geplant. 
Sicher ist: Was die KVI erreichen will, 
(die Konzerne sollen für Schäden, die 
sie bei Mensch und Umwelt anrich-
ten, geradestehen) ist teilweise bereits 
in Umsetzung oder wenigstens in zeit-
naher Planung in der weltweiten 
Wirtschaft. 

Ungeachtet des riesigen Auf-
wandes der Gegnerschaft mit ih-
rem rund acht Millionen Franken 
schweren Budget bleiben wir zuver-
sichtlich, diese wichtige Abstim-

mung mit zwar wenig Geld, dafür 
mit vielen engagierten Menschen 
gewinnen zu können! Denn damit 
werden neu auch Konzerne mit Sitz 
in der Schweiz verpflichtet, ihren 
Beitrag für eine etwas gerechtere 
Welt zu leisten.� André Fritz

Nein zur 10-Millionen-
Schweiz
Gemäss den Angaben des Bundes-
amts für Statistik steuert unser 
Land auf eine 10-Millionen-Schweiz 
zu. Auf die entsprechende Frage in 
der Abstimmungs-Arena sagte so-
gar Bundesrätin Keller-Sutter: 
«Dies ist nicht erstrebenswert. 
Selbstverständlich nicht.» Doch lei-
der präsentierte die Magistratin 
keine Möglichkeiten, wie die Ein-
wanderung gebremst werden 
könnte. Dabei liegt die Lösung auf 
der Hand: Am 27. September kön-
nen wir uns dafür entscheiden, die 
Zuwanderung wieder selber zu re-
geln. 

Die Siedlungsfläche nahm ge-
mäss Angaben des Bundes in der 
letzten ausgewerteten Periode um 
2340 Hektaren pro Jahr zu. Dies 
entspricht 3277 Fussballfeldern. 
Selbstverständlich ist hierfür nicht 
nur die Einwanderung verantwort-
lich. Ein massgeblicher Einfluss ist 
aber nicht von der Hand zu weisen. 
Letztlich brauchen die rund eine 
Million Menschen, welche in den 

letzten 13 Jahren zugewandert sind, 
auch Platz, um zu leben. Mit einer 
weiter unkontrollierten Zuwande-
rung wird diese Entwicklung unge-
bremst fortgesetzt. Dies können wir 
verhindern und mit einem klaren Ja 
zur Begrenzungsinitiative für eine 
massvolle Einwanderung sorgen. �  
� Hanspeter Unternährer

Kosten nicht 
vergessen
«Die Personenfreizügigkeit bringt 
Wachstum und kaum Probleme», 
trommeln die Befürworter der 
masslosen Zuwanderung. Doch 
dies ist genauso stereotypisch wie 
falsch. Die unbegrenzte Zuwande-
rung bringt etliche Probleme mit 
sich. Durch die Verknappung und 
Verteuerung von Land, überlastete 
Infrastrukturen, überbeanspruchte 
Umweltressourcen und sozialpoliti-
sche Herausforderungen belastet sie 
die Mehrheit der Bevölkerung – wo-
bei viele Schäden nicht im Bruttoin-
landprodukt erscheinen. Zudem hat 
gerade auch die Corona-Krise ge-
zeigt, dass die Schweiz in einem 
gesunden Mass Selbstversorgungs-
ziele braucht. Mit einer weiter stark 
wachsenden Bevölkerung wird es 
immer schwieriger, diese zu gewähr-
leisten. Die Politik darf nicht länger 
die Augen vor diesen Kosten und 
Herausforderungen verschliessen. 
Mit einem Ja zur Begrenzungsiniti-

ative sorgen wir für eine massvolle 
und verträgliche Einwanderung und 
ermöglichen eine zukunftsfähige 
Schweiz. � Erika Blatter, SVP Birsfelden

Schluss mit  
dem Stau
Seit Jahren das gleiche Bild: Die Ba-
selbieter Hauptverkehrsachsen sind 
überlastet. Täglich verlagert sich eine 
Blechlawine auf die Strassen unserer 
Gemeinden. Dieser unzumutbare 
Missstand trifft vor allem Birsfelden. 
Auch wenn dieser tägliche Stau 
durchs Dorf mittlerweile schon als 
Normalität empfunden wird, muss 
sich dies ändern. Unsere Quartier-
strassen riegeln wir quasi als Not-
massnahme während bestimmter 
Tageszeiten für den Ausweichverkehr 
ab. Doch durch die Hauptstrasse 
zwängt sich jeden Tag eine Blechla-
wine. Dies ist keine Lösung für die 
Zukunft!

Fehlende Kapazitäten auf der Au-
tobahn und unsere nicht leistungsfä-
higen kantonalen Hauptverkehrsach-
sen sind mit ein Grund für diesen 
Missstand. Die Lebensqualität in 
unseren Dörfern wird damit massiv 
eingeschränkt. Der Kanton muss viel 
mehr tun und diese unhaltbaren Zu-
stände korrigieren. Am 27. Septem-
ber können wir dafür sorgen – und 
zwar mit einem Ja zur Initiative «zum 
Ausbau des Hochleistungs-Strassen-
netzes».� Christof Hiltmann, Landrat 

Leserbriefe
Geben Sie bei der Einsendung Ihres Leser-
briefs immer Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Adresse an. Die maximale Länge 
eines Leserbriefs beträgt 1300 Zeichen in-
klusive Leerschläge. Schicken Sie Ihren Bei-
trag per E-Mail (Word-Datei oder Mailtext) 
an redaktion@birsfelderanzeiger.ch.  
insendeschluss ist jeweils montags, 12 Uhr.

Fasnacht

Wettbewerb für die 
Blaggedde 2021
Auch in diesem Jahr wird das Fas-
nachtscomité Birsfelden einen 
Blaggedde-Wettbewerb durchfüh-
ren. Wir sind uns der Situation mit 
dem Coronavirus bewusst, hoffen 
aber dennoch, dass die Fasnacht 
2021 stattfinden kann. Also ab 
zum Stift oder an den PC. Wir 
freuen uns über Ihre Vorschläge. 
Wir bitten Sie, Ihre Entwürfe bis 
zum 18. Oktober 2020 an folgende 
Adresse zu senden: Evelyn Probst, 
Sonnenbergstrasse 34, 4127 Birs-
felden.	�  Evelyn Probst 

für das Fasnachtscomité

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr
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Zeitpunkt waren wir uns nicht si-
cher, ob das Bad fertig wird. Herr 
Bachofner hat daraufhin den Ter-
minplan so angepasst, dass jeweils 
immer nur noch eine Firma vor 
Ort am Arbeiten war. Dadurch hat 
sich der Terminplan um zwei 
Tage verlängert. Aber das Bad 
wurde fertig und das wichtigs-
te, niemand auf der Baustelle 
wurde krank.

NACH DEM UMBAU

Was freut Sie denn am meisten 
an Ihrem neuen Bad?
Die grosse Dusche mit der Regen-
brause und die gespachtelten Wände.

Gibt es etwas, was Sie besonders 
erwähnen möchten?
Wir haben uns von Anfang an gut 

VOR DEM UMBAU

Wie sind Sie auf die Schaub AG
aufmerksam geworden?
Wir suchten ein Unternehmen 
aus der Region Basel im Internet. 
Es war für uns klar, dass es eine 
Schweizer Firma sein musste.

Warum wollten Sie Ihr Badezimmer 
umbauen?
Wir leben in einem 1930 erbauten 
Haus im Stockwerkeigentum. Der 
Vorbesitzer hat vor 20 Jahren bereits 
schon einmal saniert, jedoch nicht 
sehr praktisch, wie wir fanden.

Was war ausschlaggebend für 
eine Vergabe an uns?
Es hat uns imponiert, dass beim ers-
ten Gespräch uns nicht nach dem 
Mund geredet wurde. Es wurde klar 
aufgezeigt was technisch möglich 
war. Das hat zwar gewisse Träume 
zerstört, aber wir wussten, dass mit 
offenen Karten gespielt wird.

Was waren Ihre Erwartungen 
an die Schaub AG Muttenz?
Dass Qualität und Termine einge-
halten werden und dass vereinbar-
te Absprachen auch entsprechend 
ausgeführt werden.

Wurden Ihre Erwartungen an die 
Schaub AG Muttenz erfüllt?
Absolut, vielleicht sogar noch ein 
bisschen übertroffen. Man hört im-
mer wieder von problematischen 
Sanierungen im Altbau. Bei uns 

SCHAUB AG MUTTENZ
Birsstrasse 15
4132 Muttenz
Telefon 061 377 97 79

www.schaub-muttenz.ch

lief alles glatt, und dies trotz Co-
rona und den damit verbundenen 
Einschränkungen.

Wie konnten Sie sich vorstellen, wie 
Ihr Badezimmer aussehen wird?
Die Visualisierungen von Frau Ba-
chofner haben uns bei der Farb-
wahl sehr geholfen. Auch die Ent-
scheidung der Aufteilung zwischen 
geplättelten und gespachtelten 
Wänden haben wir anhand der prä-
sentierten Varianten gefällt.

Wie haben Sie Ihre neuen Badezim-
merelemente zusammengestellt?
Der Ausstellungsbesuch mit Herrn 
Bachofner bei den Grossisten dau-
erte einen halben Tag. 

WÄHREND DES UMBAUS

Wie lange dauerte der Umbau?
Drei Wochen und drei Tage. Auf-

grund des von uns ausgesuchten 
Spachtelbelages an Teilen der 
Wände, dauerte der Zeitplan be-
reits eine Woche länger als bei 
einem komplett geplättelten Bade-
zimmer. Zum Glück haben wir ein 
zweites Badezimmer, daher war 
dies kein Problem.

Ein Umbau bedeutet oft auch 
Staub. Haben Sie davon etwas 
mitgekriegt?
Nicht gross, die Gehwege wur-
den abgedeckt und die Türen mit 
Staubwänden verschlossen. Einzig 
die Reissverschlüsse in den Staub-
wände waren etwas fummelig.  

Gab es auch Probleme zu meistern? 
Gab es Planänderungen während 
den laufenden Arbeiten?
Am Montag der zweiten Umbau-
woche beschloss der Bundesrat die 
ausserordentliche Lage aufgrund 
der Corona Epidemie. Ab dem 

Iris Engelhardt geniesst ihr neues Badezimmer in vollen Zügen

«Eine Sanierung in 
bewohntem Zustand ist 

eine sehr sensitive Sache. 
Man muss Vertrauen 

in die involvierten 
Firmen haben.»

Besser als in der Vorstellung

aufgehoben gefühlt und wurden 
nicht enttäuscht. Eine Sanierung 
in bewohntem Zustand ist eine 
sehr sensitive Sache und man 
muss Vertrauen in die involvierten 
Firmen haben. Das Zusammen-
spiel aller beteiligten Handwerker 
war für uns beeindruckend. Alle 
waren kompetent und zuvorkom-
mend. Auch finden wir es wichtig 
das alle beteiligten Firmen Lernen-
de ausbilden.

Würden Sie rückblickend 
etwas anders machen bei 
einer Badsanierung?
Nein, das Ergebnis ist besser als 
wir es uns vorgestellt haben.

Die Schaub AG Muttenz baut trotz Corona-Einschränkungen ein Bad um. Die Auftraggeberin  
lobt die kompetente Betreuung  von der ersten Beratung bis zur Übergabe.



Vereinschronik
Altersverein Birsfelden. Wir sind trotz 
138 Jahren ein junggebliebener Verein mit 
attraktiven Veranstaltungen. Beispielsweise 
der Mittwoch-Jassnachmittag, oder die be-
liebten Car-Ausflüge im Frühling und im 
Herbst und die herbstlichen Infos zu The-
men des Alters. Man kann auch in jüngeren 
Jahren Mitglied werden und das zum güns-
tigen Beitrag von nur 20 Franken! Weitere 
Infos gibt es bei Präsident Peter Meschber-
ger (pmesch@teleport.ch) oder bei Vize 
Heinz Tschudin (hetsch@teleport.ch).

Alzheimer beider Basel. Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen brauchen kom-
petente Unterstützung . In der kostenlosen 
Beratung von Alzheimer beider Basel zeigt 
eine Demenzfachfrau Lösungen auf , wie  
eine Notsituation behoben oder gemildert 
werden kann. Es lohnt sich, so früh wie mög-
lich Kontakt aufzunehmen. Alzheimer beider 
Basel ist für die Kantone BS und BL zustän-
dig. Mehr über die Dienstleistungen und über 
Demenz auf www.alzbb.ch Kostenlose Bera-
tung: 061 326 47 94, beratung@alzbb.ch

AWS Arbeiter Wassersport Verein Birs- 
felden. Bootshaus/Kraftwerkinsel, Hofstras
se 96, Bootshaus/Kraftwerkinsel, 4127 
Birsfelden, Telefon 061 312 69 79, www.
aws-birsfelden.ch, info@aws-birsfelden.ch

BOB. Das Blockflöten-Orchester-Birsfelden, 
probt mittwochs von 17.45 bis 19.30 Uhr 
im Alterszentrum Raum Buche, Hardstrasse 
71, im Parterre links. Leitung: Gisela Col-
berg.Kontakt: GIS@blockfloeten-orchester.
ch, www.blockfloeten-orchester.ch

Capriccio Chor Birsfelden. Proben mon-
tags 19 bis 21 Uhr im reformierten Kirchge-
meindehaus, Kirchstrasse 23. Neue Sänge-
rinnen und Sänger sind jederzeit willkommen. 
Kontakt: Annemarie Brunner, Tel. 061 311 
17 04, www.capriccio-chor.ch

Die Männer-Riege des TV Birsfelden be-
steht seit über 90 Jahren. Wir treffen uns 
jeden Dienstag um 19 Uhr in der oberen 
Sternenfeld-Turnhalle. Unser Motto «Mach 
mit blib fit». Mitmachen können Männer 
jeden Alters. Auf unserem Programm stehen 
Gymnastik und Faustball. Turnen Sie unver-
bindlich in lockerer Sportkleidung und 
Turnschuhen einmal mit, oder wenden Sie 
sich an den Obmann: Robert Leuenberger, 
061 312 09 50.

DTV Birsfelden. Suchst du einen Ort, wo 
du dich unter fachkundiger Leitung sport-
lich betätigen kannst? Der DTV Birsfelden 
bietet allen Frauen ab 16 Jahren diese Mög-
lichkeit. Sei es beim Yoga für alle Altersklas-
sen, Seniorenyoga, Fitness mit Musik (Aero-
bic und Tanz) oder beim Plausch-Volleyball. 
Fühlst du dich angesprochen? Dann komm 
vorbei und mach mit. Weitere Infos findest 
du unter https://dtvbirsfelden.jimdo.com 
oder ruf uns an. Präsidentin Sandra Schwei-
zer, Tel. 061 311 14 79. Wir freuen uns auf 
deinen Besuch.

FC Birsfelden. Der FC Birsfelden bietet 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
die Möglichkeit das tolle Hobby «Fussball» 
auszuüben und unvergessliche Erlebnisse zu 
sammeln. Wir sind stets auf der Suche nach 
neuen Spielern und Spielerinnen, Trainern 
und sonstigen Helfern, um unseren Trai-
nings-, Spiel- und Eventbetrieb zu erweitern 
und zu verbessern. Haben wir dein Interesse 
geweckt? Melde dich bei uns und werde  
Teil der FC Birsfelden-Familie unter dem 
Motto «gemeinsam vereint». Kontakt: 
dominik.huerner@fcbirsfelden.ch,  
www.fcbirsfelden.ch

Gemischter Chor Frohsinn. Jeden Don-
nerstag, 19.30 Uhr, Gesangsstunde in der 
Aula des Kirchmatt-Schulhauses. Neue Sän-
gerinnen und Sänger sind uns immer herz-
lich willkommen. Ein aufgestellter Chor 
freut sich auf euren Probenbesuch. Nähere 
Auskünfte erteilt Theo Hostettler, Präsi-
dent, Tel. 061 312 02 32.

Gospelchor Birsfelden. Wir proben jeden 
Freitag (ausser in den Schulferien) um 19 
Uhr im Musikraum neben der Katholischen 
Kirche Birsfelden. Unser Repertoire umfasst 
neben den namensgebenden Gospels und 
Spirituals auch Pop und Rock sowie Musi-
cal. Lust zum Schnuppern oder Mitmachen? 
Neue Stimmen in allen Tonlagen sind immer 
willkommen. Kommen Sie einfach vorbei. 
Wir freuen uns! Kontakt und Infos: Präsi-
dentin Helene Baumli, kuhstall@teleport.ch, 
061 311 90 97

Pilzverein Birsfelden. Jeden Montag-
abend, 20 bis 22 Uhr: Pilzbestimmung im 
Restaurant Hard. Besucher sind will
kommen! Präsident: Stephan Töngi, Tel.  
079 218 60 33, s.toengi@greenmail.ch; 
www.pilze-birsfelden.ch

Samariterverein Birsfelden. Unsere 
Übungen finden jeweils am ersten Dienstag 
im Monat bzw. am ersten Dienstag nach den 
Schulferien um 20 Uhr, Aula Kirchmatt, 
statt. Gäste und Interessierte sind jederzeit 
herzlich willkommen. Sanitätsdienste wer-
den von uns bei diversen Veranstaltungen 
betreut. Weitere Angebote: Nothilfekurse, 
Ersthelfer Stufe 1 + 2 IVR, BLS-AED SRC, 
Notfälle bei Kleinkindern. Für weitere Infos 
oder Fragen steht Ihnen der Präsident, 
Walter Benz, gerne zur Verfügung: info@
samariter-birsfelden.ch, Tel. 061 701 76 69.

Satus TV Birsfelden. Wir sind ein po-
lysportiver Turnverein und bewegen Jung 
und Alt auf unterschiedlichste Weise. Ange-
fangen beim Kindergartenturnen, über die 
Jugi, zum Tanz, Handball und Rhönrad bis 
hin zur Fitnessgruppe Fit mit Fun und dem 
Seniorenturnen bieten wir für Jeden etwas. 
Manchmal steht das gesellige Beisammen-
sein und manchmal der sportliche Ehrgeiz 
und Erfolg im Vordergrund. Aber das Wich-
tigste ist immer die Freude an Sport und 

Bewegung, welche uns Woche für Woche in 
die Turnhalle lockt. Unsere Angebote, Trai-
ningszeiten und Kontaktinfos findest Du auf 
unserer Homepage www.satusbirsfelden.ch.

Schützengesellschaft Birsfelden. Trai-
ningsschiessen ab April bis Mitte Oktober, 
jeweils am Mittwoch von 17.30 bis 19.30 
Uhr in der Lachmatt. Weitere Infos unter: 
www.sg-birsfelden.ch. Interessierte sind 
jederzeit herzlich willkommen. Kontakt: 
Longhi Roland, Tel. 079 324 59 63, E-Mail: 
roland.longhi@bluewin.ch

Senioren für Senioren Birsfelden. Ver-
mittlung von Dienstleistungen an Birsfelder 
Senioren für Hausdienst- und Gartenarbei-
ten, Begleit- und Einkaufsdienste. Interes-
senten können sich jeden Dienstag zwischen 
8.30 und 10.30 Uhr im Büro unter Telefon 
061 312 00 01 melden (mit Telefonbeant-
worter). Am Stausee 11, EG, 4127 Birsfel-
den. E-Mail: sfsbirsfelden@gmail.com

Tischtennis Club Copains Birsfelden. 
Wir spielen in verschiedenen Ligen in der 
Mannschaftsmeisterschaft und bieten in der 
Turnhalle des Schulhauses Scheuerrain ein 
geleitetes Training für Kinder und Jugend
liche und freies Spielen für Erwachsene  
an mehreren Abenden an. Geselligkeit ist  
uns ebenfalls wichtig. Interessierte Spieler/
innen sind zu einem Probetraining herzlich 
willkommen! Kontakt: patrick_haesler@
yahoo.com, 078 7556723. Homepage: 
www.copainsbirsfelden.ch

Wasserfahrverein Birsfelden. Telefon 
061 312 72 91 www.wfvb.ch

Carolina Mangani nimmt gerne  
Ihre Änderungen in der 

Vereinschronik entgegen.

Tel. 061 645 10 05,  
c.mangani@reinhardt.ch

KMU

Schutzmasken für 30 Birsfelder Gewerbebetriebe

BA. 30 Birsfelder Firmen haben am 
Dienstagvormittag je 200 kostenlose 
Hygienemasken überreicht bekom-
men. Präsidentin Sabine Denner und 
Franco Iacovino vom Vorstand des 
Gewerbevereins Birsfelden haben die 
Kuriere von «s Baselbiet schaffts» 

begleitet und wurden jeweils herzlich 
und freudig empfangen. Die Bauge-
nossenschaft zum Stab (BGS) hatte 
die 5000 Franken zuhanden der Birs-
felder KMU gespendet. Dieses Geld 
wurde nach Absprache mit dem Ge-
werbeverein Birsfelden für kosten-

lose Schutzmasken zugunsten der 
Birsfelder KMU eingesetzt, die auf-
grund ihrer Schutzkonzepte das Tra-
gen von Hygienemasken anwenden 
müssen. Die Resonanz war durch-
wegs positiv. «Das ist eine tolle Ak-
tion – und sie bringen uns die Schutz-

masken sogar ins Geschäft. Ein 
Knüller!», so Cyrille Schumacher 
vom Augenoptikergeschäft am Zen-
trumsplatz. Alle Beteiligten freuen 
sich, mit dieser Aktion ein Zeichen 
der Wertschätzung zugunsten der 
KMU-Wirtschaft gegeben zu haben.

Präsidentin Sabine Denner und Vorstandsmitglied Franco Iacovino (ganz rechts im rechten Bild) überbringen 
Schutzmasken an die KMU – diese freuen sich über die kleine, aber wichtige Unterstützung.� Fotos zVg

Anzeige

«Die Hochleistungs-
strasseninitiative legt 
die Grundlage dafür,
dass der Verkehr wieder 
aus den Gemeinden 
herausgeführt wird.»

www.mobilitaet-zukunft.ch
JA zum Hochleistungsstrassennetz

Christof Hiltmann
Landrat, Birsfelden
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Carrosserie Munz AG	

Wir sind für Sie da

Die Corona-Krise hat unseren Alltag 
sowohl in beruflicher als auch priva-
ter Hinsicht verändert und be-
stimmt noch immer unser Leben. 
Wir bei der Carrosserie MUNZ AG in 
Birsfelden geben unser Bestes, um 
die Auswirkungen auf unsere Arbeit 
so gering wie möglich zu halten.

Gerne reparieren wir auch jetzt Ihr 
Fahrzeug in gewohnter Manier, 

Qualität und mit grosser Sorgfalt. 
Wir kümmern uns für Sie um versi-
cherungstechnische Fragen bei ei-
nem Schadenfall, stellen Ihnen bei 
Bedarf ein Ersatzfahrzeug zur Ver-
fügung und bieten Ihnen - selbst-
verständlich mit den entsprechen-
den Vorkehrungen – zudem auch 
den gewohnten Bring- und Holser-
vice. Eine gründliche Innenreini-
gung und sorgfältige Desinfektion 

Ihres Autos gehören zu unseren 
Dienstleistungen natürlich eben-
falls dazu.

Wir behalten die aktuelle Situation 
stets im Blick und treffen die vom 
Bundesamt für Gesundheit vorge-
gebenen Lockerungs- und Schutz-
massnahmen im Sinne unserer ge-
schätzten Kundschaft und auch 
den Mitarbeitenden. 

«S’Baselbiet schaffts!» Gemeinsam 
trotzen wir dem Virus und sind je-
derzeit für Sie da!

Carrosserie MUNZ AG
Sternenfeldstrasse 40
4127 Birsfelden
061 313 02 47 
info@munzag.ch 
www.munzag.ch

Visitenkarten 

JETZT AKTUELL

-SAFTIGE FRUCHTWÄHEN

-BIREBROT UND NUSSTORTE

-FREITAG UND SAMSTAG WEBERS BUTTERZÖPFE

Feinbäckerei Weber
Hauptstrasse 39
4127 Birsfelden
Telefon 061 311 10 15
www.weber-beck.ch

Für Ihr Fest direkt aus unserer Backstube:
✫ unsere beliebten Weihnachtsgutzi
✫ Apéro-Köstlichkeiten
✫ Festtags-Butterzöpfe
✫ feine Torten

Vielen Dank für Ihre Kundentreue
und alles Gute fürs 2015.

 
 

Feinbäckerei Weber
Hauptstrasse 39
4127 Birsfelden
Telefon 061 311 10 15
www.weber-beck.ch
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■  Reparaturen, Carrosseriearbeiten,
Service und Unterhalt für alle Automarken 
und Lieferwagen

■  12 Monate Garantie auf Arbeit und Material
■  Kompetenz, Zuverlässigkeit und Fairness

in allen Belangen rund um‘s Auto

Die kompetente Werkstatt

Ihre persönliche Auto-Fachwerkstatt

CORTELLINI &
        MARCHAND AG

Rheinfelderstrasse 6  |  Birsfelden www.cortellini.ch

Auto-SOS
24 Std.

Auto-SOS
24 Std.

www.cortellini.ch

19641964seit

Wir übernehmen die Vorbereitung 
für ein sorgenloses Durchkommen 
bei der MFP! Dazu gehören die Be-
reitstellung gemäss MFP-Vorschrif-
ten und das Reinigen!

MFP-Fahrzeug Vorführen

GRATIS! Das Vorführen bei 
der MFP BS/BL durch unsere quali-
fi zierten Mechaniker ist gratis!  
Ausgenommen sind MFP-Gebühren.

        Tel Nr:  061 378 92 00      Hompage:  www.rrmetallbau.ch.ch.ch.ch    

R e p a r a t u r e nR e p a r a t u r e nR e p a r a t u r e nR e p a r a t u r e n    
P l a n u n gP l a n u n gP l a n u n gP l a n u n g    
P r o d u k t i o nP r o d u k t i o nP r o d u k t i o nP r o d u k t i o n    
M o n t a g e M o n t a g e M o n t a g e M o n t a g e     
U n t e r h a l tU n t e r h a l tU n t e r h a l tU n t e r h a l t    

Treppen, Geländer, Handläufe Wintergärten, Schiebetüren   Vordächer, Pergolas                                                   
Gartenhag und Gartentörli  Balkone und Balkonverglasungen  Brandschutztüren 
Türen, Fenster, Tore   Treppentürme, Liftverglasungen  Eingangspartien 
Schaufenster, Fassaden,   Ganzglasanlagen und Trennwände Tische und Möbel 
Stahlkonstruktionen Stahlbau Glaskonstruktionen    Spezial Anfertigungen 

WETTLAUF
BOMBE
TERRORISTIN

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Matthias Merdan 5 Prozent – Rache an Zürich
320 Seiten, kartoniert, ISBN 978-3-7245-2412-0
CHF 19.80

Birsfelder Anzeiger	 Birsfälder Gwärb� Freitag, 28. August 2020 – Nr. 35



Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Anzeige

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
So, 30. August, 9.15 h: Gebet für die 
Gemeinde im KGH.
9.45 h: Kinderkirche im KGH.
10 h: Konfirmation Gottesdienst  
Pfarrer Peter Dietz und Michael  
Ferner, Trompete, Kollekte: Kirchliche 
Jugendarbeit (Konf-Kollekte).
So, 30. August, 9.30 h: Fahrdienst für 
betagte und gehbehinderte Personen 
zum Gottesdienst (Anmeldung bis 
spätestens Donnerstag, 27. August, 
11.30 Uhr Tel. 061 311 47 48).
Amtswoche: Pfarrer Peter Dietz.
Mi, 2. September, 14.30 h: Kaffee- 
und Spieltreff für Erwachsene im 
KGH.
So, 6. September, 9.15 h: Gebet für 
die Gemeinde im KGH.
9.45 h: Kinderkirche im KGH.
10 h: Gottesdienst Verena-Sonntag 
Pfarrerin Sibylle Baltisberger, Kollekte: 
Heks-Komitee BL.
So, 6. September,
9.30 h: Fahrdienst für betagte und 
gehbehinderte Personen zum Gottes-
dienst (Anmeldung bis spätestens Don-
nerstag, 3. September, 11.30 Uhr Tel. 
061 311 47 48).
Amtswoche: Pfarrerin Sibylle 
Baltisberger.

Bruder-Klaus-Pfarrei
So, 30. August, 9 h: Santa Messa
10 h: Gottesdienst mit Eucharistie, an-
schliessend wieder Pfarreikaffee nach 
BAG-Schutzkonzept. 
10 h: Kindergottesdienst in der Krypta
Mo, 31. August, 16.50 h: Rosenkranz-
gebet in der Kirche.

Mi, 2. September, 9.15 h: Gottes-
dienst mit Kommunionfeier in der 

Krypta.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
So, 29. August, 14 h: JS: Basilisk: Das 
alte England, Barfüsserplatz vor der 
Barfüsserkirche.
So, 30.  August, 9.30 h: Gebet im 
Pfarrhaus.
10 h: Gottesdienst (Christina Forster), 
parallel: Arche Noah*.
Mi, 2. September, 9.30 h: Krabbel-
gruppe Sunneblueme.
Do, 3. September, Wandergruppe, 
ganzer Tag (Infos bei Th. Weller,  
061 461 02 61 / H.R. Wilhelm,  
Tel. 061 313 00 31).
Sa, 5. September, 10.30 h: Gottes-
dienst im Alterszentrum Birsfelden 
(Hanna Wilhelm).
So, 6. September, 9.30 h: Gebet im 
Pfarrhaus.
10 h: Gottesdienst (Hanna Wilhelm), 
parallel: Arche Noah*.
*Ist der Name des Kinderprogramms für 
Kinder und Jugendliche am Sonntagmor-
gen. Es bestehen drei Gruppen: Kolibri  
(0–4), MöwenFalken (5–11), Albatrosse 
(«Tea Time»/12–17). 

Freie Evangelische Gemeinde
So, 30. August, 10 h: Gottesdienst  
(gemäss BAG-Empfehlungen) und 
Livestream. 
Di u. Mi, 1. u. 2. September, 9.30 h: 
Krabbelgruppe Binggis.
Mi,  2. September, 8 h: Märt-Kaffi to 
go am Birsfelder Warenmarkt.
Do, 3. September, 19.30 h: Gemeinde-
abend (Bibel).
So, 6. September, 10 h: Gottesdienst 
(gemäss BAG-Empfehlungen) und 
Livestream.

Reformierte Kirche

Neue Kirchenpflegende 
und Synodale
An der Kirchgemeindeversamm-
lung vom 23. Juni wurden im Rah-
men der Gesamterneuerungswah-
len für die Kirchenpflege und Syn-
ode folgende Gemeindemitglieder 
für die Amtszeit 2021 bis 2024 
nominiert: für die Kirchenpflege 
Jill Williamson (bisher), Christoph 
Matt (bisher), Felix Rudin (bisher), 
Andrea Scalone (neu), Salomé 
Christ (neu), Urs Mühlematter 
(neu), Martin Plattner (neu). Für 
die Synode wurden nominiert: An-
drea Scalone (bisher) und Markus 
Strub (neu). Da die Anzahl Kandi-
daturen die Sitzzahl nicht über-
steigt, wurde für beide Gremien die 
stille Wahl beschlossen. Wenn bis 
zum kritischen Montag (31. Au-
gust) keine Einwände erfolgen, 
werden die Mitglieder vom Kir-
chenrat bestätigt.
� Diana Brückner

im Namen der ev.-ref. Kirchenpflege

Reformierte Kirche

Kinderlager in Gsteig
Die Fachstelle für Jugendarbeit der 
reformierten Kirche Baselland lädt 
vom 26. September bis 3. Oktober 
zum Kinderlager in Gsteig. In den 
Herbstferien wird eine abwechs- 
lungreiche Lagerwoche im Berner 
Oberland geboten. Das wunder-
schöne Lagerhaus in Gsteig bei 
Gstaad mit seiner tollen Umgebung 
bietet Platz für spannende Aussen- 
und Innenspiele, Sport, Basteln und 
vieles mehr. Möchtest du eine tolle 
Woche mit einem jungen, aber be-

reits eingespielten Leitungsteam 
um Lionel Mennel und Florian Pe-
tris und einer starken Küchencrew 
verbringen? Dann bist du bei uns 
genau richtig! Wir freuen uns auf 
eine unvergessliche Woche. Das 
Lagerangebot richtet sich an Kin-
der mit den Jahrgängen 2008 bis 
2021 und kostet 250 Franken. Wei-
tere Informationen und die Anmel-
dung gibt es auf der Webseite.

www.faju.ch/Lager

Katholische Kirche

Kindergottesdienst in 
der katholischen Kirche
Nächsten Sonntag, den 30. August, 
feiern wir um 10 Uhr einen Kinder-
gottesdienst. Er findet in der 
Krypta statt. Die Kinder mit ihren 
Eltern und Grosseltern sind herz-
lich dazu eingeladen. Endlich nach 
langer Zeit wollen wir auch mit den 
Kindern wieder Gottesdienst fei-
ern. Wir beachten die BAG-Vor-
schriften und halten Abstand.

Benni Meyer für die kath. Pfarrei

FEG

Vortragsreihe zu 
Lebensfragen
Social Distancing, Lockdown oder 
Corona-Pandemie sind Begriffe, 
die bei manchen Personen Unsi-
cherheiten auslösen können und ein 
Umdenken hervorrufen. Gerade in 
aussergewöhnlichen Zeiten werden 
Fragen laut, was den Menschen 
Halt im Leben gibt, wie Beziehun-
gen gelingen können oder warum 
Gott etwas zulässt. 

Die Freie Evangelische Ge-
meinde (FEG) Birsfelden lädt zu 
einer christlichen Vortragsreihe 
unter dem Thema «Hast du dich 
auch schon mal gefragt …?» ein. 
Referent Beat Abry wird an vier 
aufeinanderfolgenden Abenden 
vom 9. bis 12. September mit Be-
ginn jeweils um 19.30 Uhr über 
Fragen aus dem Leben referieren. 
Zum Abschluss der Vortragsreihe 
heisst die FEG Birsfelden Interes-
sierte auch am Sonntag, 13. Sep-
tember, um 10 Uhr zum Vortrag 
«Was denkt Gott über mich?» will-
kommen. Weitere Informationen 
sind unter «fragen.feg-birsfelden.
ch» zu finden. � Tabea Lehmann 

für das Organisationskomitee

Bei aller Leichtigkeit – das Leben 
stellt auch immer wieder Fragen.
� Foto zVg

Kirche

Im Land  
der Pyramiden
«Kirchen für Kinder Birsfelden» – 
die Initiative von Landes- und Frei-
kirchen in Birsfelden lädt in den 
Herbstferien zur Kinderwoche vom 
28. September bis 2. Oktober ein. 
Im Land der Pyramiden sind wir 
gemeinsam unterwegs. Wir spielen, 
basteln, hören Geschichten von 
Gott, singen und haben zusammen 
viel Spass. Die Kinderwoche findet 
im Kirchgemeindehaus (Kirchstras-
se 23) der reformierten Kirche, je-
weils von 14 bis 17.30 Uhr, statt. 
Eingeladen sind Mädchen und Bu-
ben vom 2. Kindergartenjahr bis zur 
6. Klasse. Die Anmeldung erfolgt 
über www.kirchenfuerkinder.ch. 

Übrigens: bis zum 12. September 
geht es auf diesen Internetseiten 
auch noch zur Schatzsuche durch 
Birsfelden mit dem Detektiv Jürgen 
Waschbär. Macht euch auf den Weg, 
löst acht Rätsel und knackt den 
Code für die Schatzkiste. 
� Evangelisch-methodistische Kirche, 

evangelisch-reformierte Kirche, 
Jungwacht Blauring, G3 Basel und 

Freie evangelische Gemeinde.
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Wort zum Sonntag

Herz-Öffnung
Noch immer klingen mir die vie-
len Namen der knapp 39’000 
Menschen nach, die ihr Leben auf 
dem gefährlichen Weg nach Eu-
ropa auf dem Mittelmeer, in den 
Bergen oder an den Grenzüber-
gängen verloren haben, um ein 
besseres Leben zu suchen. Sie las-
sen ihr ganzes Hab und Gut zu-
rück, um ein Leben ohne Krieg, 
Hunger und Verfolgung zu fin-
den.  Flüchtlinge, die diese gefähr-
liche Reise überleben, werden in 
unserer Gesellschaft oft diskrimi-
niert und wie Menschen zweiter 
Klasse behandelt. Nachdenklich 
stimmen mich die aktuellen Ge-
schehnisse in den Asylheimen, wo 
diese Menschen schikaniert, er-
niedrigt, genötigt und geschlagen 
werden. Corona-bedingte Schutz-
massnahmen werden vernachläs-
sigt und zeigen ihre «uner-
wünschte» Ankunft deutlich auf. 
In ihren Herkunftsländern 
kämpften viele für ihre politischen 
Überzeugungen. Hier kämpfen sie 
um Anerkennung als Mensch. 

Papst Johannes-Paul II schrieb 
1987 im «Sollicitudo rei socialis», 
dass Solidarität nicht ein Gefühl 
des Mitleids sei, sondern eine feste 
und beständige Entschlossenheit, 
sich für das Gemeinwohl aller ein-
zusetzen, weil wir alle für alle ver-
antwortlich sind. Diese Solidarität 
mit den Betroffenen wurde am 26. 
Juni 2020 sichtbar, als unzählige 
Aktivistinnen und Aktivisten di-
rekt vor dem Bundesasylzentrum 
eine Kundgebung der Missstände 
durchführten. Dies zeigt auf, dass 
viele wache und kritische Men-
schen das Unrecht sehen und sich 
sachlich und differenziert für die 
Asylanten einsetzen. Sie brauchen 
unsere Stimme, weil sie sich nicht 
selber wehren können oder wollen. 
Es geht um die Würde aller Men-
schen. Wie sieht es bei mir im All-
tag aus? Auf der Strasse, an der 
Werkbank, an der Ladenkasse? 
Mische ich mich ein, wenn hass-
erfüllte Parolen fallen oder wechsle 
ich schweigend auf die andere  
Strassenseite? Ich bin überzeugt, 
dass Gott die Würde eines jeden 
Menschen am Herzen liegt. Darum 
machen wir uns stark gegen Men-
schenverachtung und Diskriminie-
rung und öffnen unser Herz auch 
für diese Menschen.

*Sozialarbeiterin der kath. Kirche  
Bruder Klaus

Von  
Ursina  
Mazenauer*

Vereine

Musikkorps mit Platzkonzerten
Was in den vergangenen Monaten 
im Musikkorps geschehen ist, ist 
schnell erzählt: corona- und ferien-
bedingt nämlich gar nichts. Eine 
Umfrage bei den Aktivmitgliedern 
während der Sommerpause bezüg-
lich Proben und Auftritten hat er-
geben, dass alle Mitglieder sich 
wieder Proben wünschen und dass 
sie auch Aussenauftritten positiv 
gegenüberstehen. Wegen Corona 
wurde ein entsprechendes Schutz-
konzept für den Probebetrieb erar-
beitet. Das bedeutet zum Beispiel: 
Gesamtproben in einer Turnhalle, 
um die Abstände einzuhalten, kein 
Material teilen, alle bringen Noten-
ständer usw. immer selbst mit.

Unter dem Motto «Wenn das Pu-
blikum nicht zu unseren Konzerten 
kommen kann, kommen wir zum 
Publikum» hat sich das Programm 
bis zu den Herbstferien schnell erge-
ben. In Gesamt- und Gruppenpro-

ben möchten wir unser Repertoire 
für Platzkonzerte und Kleinanlässe 
erneuern und Bestehendes aufpolie-
ren und mit diesem Programm Ende 
September einige Platzkonzerte in 
verschiedenen Quartieren von Birs-

felden durchführen. Wir würden 
uns freuen, Sie beim einen oder an-
deren Open-Air-Konzert begrüs-
sen zu dürfen.

Hermann Vonlanthen  
für das Musikkorps Birsfelden

Musik in Coronazeiten: der Sicherheitsabstand wird bei den Proben in 
einer Turnhalle einwandfrei eingehalten.� Foto  zVg

Näistübli

Abschied von Therese Dittli
Jahre, ja was heisst Jahre? Jahrzehn-
telang war Therese Dittli die gute 
Seele des Birsfelder Näistüblis. Mit 
grosser Ausdauer, manchmal auch 
mit Hartnäckigkeit und mit viel 
Durchsetzungsvermögen, aber im-
mer mit einer gehörigen Portion 
Humor und viel Charme, hat sie den 
Laden geschmissen. Sie hat mit dem 
Alterszentrum verhandelt, hat die 
«Schnurpfnachmittage» gemanagt, 
die Kasse verwaltet, die gemeinsa-
men Essen organisiert, und, und, 
und … 

Der langen Rede kurzer Sinn: Sie 
war dafür besorgt, dass alles über 
die ganze Zeit hinweg so reibungs-
los geklappt hat. Jetzt tritt sie alters- 
und gesundheitshalber zurück. Da-
für haben ihre Kolleginnen volles 
Verständnis, schliesslich ist Therese 
auch schon über 80-jährig. Also 
noch einmal: Wir sagen dir von gan-
zem Herzen «Merci villmoll für al-
les!»

Aber nicht nur in unserem Na-
men. Wir sind hundertprozentig 
sicher: Auch alle Bewohnerinnen 
und Bewohner und die Leitung des 
Alterszentrums Birsfelden schlies-
sen sich unserem Dank an. Machs 
guet, blib wie du bisch und – vor 
allem – behalte deinen goldenen 
Humor. Das wünschen wir dir von 
ganzem Herzen.

Übrigens: Das Näistübli ist eine 
bereits über fünfzig Jahre alte Insti-
tution. Drei bis vier Frauen aus Birs-

felden besuchen in der Regel jeden 
Monat am dritten Mittwochnach-
mittag das Alterszentrum und fli-
cken zerrissene Hemden und Blu-
sen, nähen Knöpfe an, nehmen zu 
gross gewordene Hosen ein und 
vieles mehr. Kurz, sie bringen de-
fekte Kleider der Bewohnenden wie-
der in Schuss. Im Prinzip kostenlos, 
ein kleiner Zuschuss für das Kaffee-
kässeli wird aber gerne angenom-
men. � Die Näistübli-Kolleginnen 

Rosmarie Meyer, Silvia Nüsseler 
und Astrid Wälchli

Mit über 80 Jahren verlässt 
Therese Dittli das Näistübli-Team.

Foto zVg

Nicaragua-Gruppe

Der nächste Verkauf 
am Bauernmarkt
Da die Nicaragua-Gruppe Birsfelden 
am Bauernmarkt in Birsfelden – je-
weils erster Samstag im Monat auf 
dem Zentrumsplatz – ihre Produkte 
anbietet, werden an einem Stand der 
Gemeinde die Max-Havelaar-Bio-
produkte zugunsten Nicaraguas ver-
kauft. Der nächste Verkauf findet 
Samstag, 5. September, statt mit u.a. 
Kaffee, Tee, Olivenöl, diversem Ho-
nig, Schokoladen und Riegel sowie 
den feinen biologischen Bananen. 

Mit dem Anbau von biologischen 
Produkten erzielen die Bauern auch 
in Nicaragua einen deutlich besseren 
Preis, ausserdem wird die Umwelt 
geschont. Nicaragua hat zirka 6,6 
Millionen Einwohner, wovon etwa 
eine Million Menschen in der Haupt-
stadt Managua wohnen. Mit 70 Pro-
zent geschätzter Arbeitslosigkeit und 
44 Prozent unter der Armutsgrenze 
haben die Nicaraguaner eine durch-
schnittliche Lebenserwartung von 
etwa 68 Jahren. Dank ihrer hohen 
Organisationsfähigkeit mit zahlrei-
chen Frauen- wie auch Männergrup-
pen beteiligt sich die Bevölkerung 
aktiv an der Gesellschaft und deren 
Entwicklung – das ist ihre Riesen-
chance! Die Nicaragua-Gruppe Birs-
felden freut sich auf Ihren Besuch am  
Stand am Bauernmarkt auf dem Zen-
trumsplatz, wo auch Informationen 
zu den momentan unterstützten Pro-
jekten aufliegen. Nos vemos ahi!

Kathrin Bitterli für die Nicaragua-
Gruppe Birsfelden
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SCHULE 
KURSE 
BILDUNG

Rheinstrasse 9
4127 Birsfelden
Handy 079 356 64 92
info@taichi-qigong-schule.ch
www.taichi-qigong-schule.ch

BOB: Blockflöten Orchester Birsfelden
Unser BOB: Blockflöten Orchester 
Birsfelden wünscht sich sehr drin-
gend neue Blockflötenmusikan-
ten, die, wenn immer möglich, das 
ganze Quartett der Blockflötenfa-
milie spielen können. 

Es besteht auch die Möglichkeit, 
grosse Flöten, Tenor und Bass 

auszuleihen. Jetzt ist die Zeit 
günstig zum Neueinstieg, weil 
die nächsten Konzerte erst im 
September sind. 

Herzlich willkommen:  
Gisela Colberg

www.blockfloeten-orchester.ch
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Die Vorfreude auf den Start steigt
Die HSG Nordwest stimmte 
sich mit einem Teamevent 
auf die Saison ein.

Nach beinahe sechs Monaten ohne 
Ernstkampf bestritten die Hand-
ballmädchen der HSG Nordwest 
ihre ersten Vorbereitungsspiele. 
Bevor die neue Saison Ende nächs-
ter Woche startet, reisten die U14-
Elite-Girls nach Zug und bestritten 
zwei Matches gegen Zug und Spono 
Eagles. Zwar gingen beide Spiele 
verloren, aber die Trainer gewan-
nen viele Erkenntnisse. 

Am letzten Samstag fand noch 
der Teamevent im Berghaus Skylla 
in Eptingen statt. Nach einer an-
strengenden Laufeinheit spielten 
die Girls noch eine gefühlte Ewig-
keit lang Schlumpfball und genos-
sen das Zusammensein. Die U16 
Inter spielte am «Jump» in Frick 
und die U16 Elite in Oensingen, wie 
auch die U18 Inter. 

Alle Spielerinnen und Trainer-
teams freuen sich aber schon lange 
auf den ersten Ernstkampf. Der 
Meisterschaftsstart ist am 5. Sep-
tember. Die genauen Daten sind auf 
www.handball.ch/matchcenter zu 
finden.� Werner Zumsteg 

für die HSG Nordwest

Das Dijaspora-Turnier führte 
auch Spieler aus Zürich nach Birsfelden
Der Anlass für 
Hobbysportler aus  
Ex-Jugoslawien wurde 
bereits zum achten Mal 
durchgeführt.

Von Aladin Becirovic*

Vergangenen Sonntag fand auf der 
Anlage des Tennisclubs Birsfelden 
das 8. Dijaspora-Turnier statt. 
Beim von Veselin «Paki» Pavlovic 
organisierten Anlass fanden Spieler 
aus dem ehemaligen Jugoslawien, 
die in Basel und Umgebung leben, 
aber auch solche aus der Region 
Zürich den Weg nach Birsfelden.

Über 20 Partien in den Katego-
rien 35+ und 45+ (R4–R9) wurden 
ausgetragen, es war also den gan-
zen Tag eine Menge los. Im 35+-Fi-
nal setzte sich Vanja Rudic gegen 
Aleksandar Dozic durch, bei den 
45+ behielt Veselin Pavlovic gegen 
Milan Kuzmanovic die Oberhand. 
Die Gewinner im Trost-Tableau 

waren Dragan Todic (35+) und Ala-
din Becirovic (45+).

Abseits der Plätze fand man 
selbstverständlich genügend Zeit, 
um miteinander zu plaudern und 
gut zu essen. «Vielen Dank an den 
Vorstand des TC Birsfelden, Präsi-

dent Kurt Hollenstein und Wirt 
Achim Kleemann dafür, dass wir 
die wunderschöne Anlage benutzen 
durften», sagte Organisator Pavlo-
vic nach einem weiteren gelungenen 
Dijaspora-Turnier.

*für den TC Birsfelden

Handball Juniorinnen U14 Elite

Tennis

Die vier Finalisten auf einen Blick: Veselin Pavlovic, Vanja Rudic, 
Aleksandar Dozic und Milan Kuzmanovic (von links) machten den Sieg 
unter sich aus. � Fotos zVg

Nach dem Höhentraining auf 800 Meter über Meer: Die gute Laune der Juniorinnen der HSG Nordwest hat 
augenscheinlich nicht gelitten. � Foto Werner Zumsteg

Die Gewinner im Trost-Tableau: 
Aladin Becirovic (links) und 
Dragan Todic hatten auch Grund 
zur Freude.

Freitag, 28. August 2020 – Nr. 35Birsfelder Anzeiger 21Sport



Der FC Birsfelden zieht  
einen ganz schlechten Tag ein
Zum Saisonauftakt  
unterliegt das Team  
von Trainer Patrick Bösch 
dem FC Concordia gleich 
mit 0:6 (0:2).

Von Alan Heckel

Vielleicht lag es an der wiedereröff-
neten Tribüne im Sternenfeld, an 
welcher Geländer, Türen und Auf-
gänge saniert worden waren. Viel-
leicht lag es auch an der Affiche, 
denn das Duell des «neuen» FC 
Birsfelden gegen den grossen und 
abermals personell verstärkten FC 
Concordia war das Amateurspiel 
des Wochenendes in der Region. 
Auf jeden Fall hatte es so viele Zu-
schauer wie schon seit Jahren nicht 
mehr an einem Heimspiel der Ha-
fenstädter.

Diejenigen, die es mit dem 
Heimteam hielten, wurden aber 
enttäuscht, denn es waren nur die 
Basler, die ihren Vorschusslorbee-
ren gerecht wurden. Bereits bevor 
die erste Minute gespielt war, 
hatte Manuel Alessio Congeli in 
Führung gebracht. Die aus Mut-
tenz (1. Liga) geholte «Torma-
schine» entschied mit zwei weite-
ren Treffern (16., 74.) die Begeg-

nung, ehe der «zweite Anzug» der 
Basler in den Schlussminuten das 
Skore auf 0:6 erhöhte.

Viel zu ängstlich
Das klare Verdikt liess keine zwei 
Meinungen darüber zu, dass der 
Sieg des Favoriten hochverdient 
war. «Wir haben einen ganz 
schlechten Tag erwischt», seufzte 
Patrick Bösch. Der neue Trainer des 
FC Birsfelden hatte gehofft, dass 
seine Equipe an die guten Auftritte 
in den Vorbereitungsspielen an-
knüpfen könnte. Doch das frühe 
0:1 nahm den Hafenstädtern jegli-
chen Schwung. «Wir waren viel zu 
ängstlich, haben nur quer statt ver-
tikal gespielt.» Ein grosses Problem 
war die Fehleranfälligkeit des FCB 
unter gegnerischem Druck. «Jedem 
Gegentor ist ein unnötiger Ballver-
lust von uns vorausgegangen», är-
gerte sich Trainer Bösch. Auch Si-
mon Dünki, der neue Abwehrchef, 
teilte diese Meinung: «Natürlich ist 
Congeli die beste Mannschaft der 
Liga, aber wir haben sie doch zum 
Toreschiessen eingeladen!» 

Acht Neuzugänge
Ihre beste Phase hatten die Birsfel-
der in der ersten Hälfte der zweiten 
Halbzeit, als sie den Gegner gut 
neutralisierten. Echte Torchancen  

hatten sie aber nicht. Die gefähr-
lichste Aktion war ein Flachschuss 
von Albnor Demhasaj – einer von 
acht Neuzugängen in der Startelf –, 
den Concordias Goalie Corsin 
Schüpbach parierte (59.). 

Nach dem Match wollte man 
sich auf Birsfelder Seite nicht gross 
die Köpfe wegen der Klatsche zer-
brechen. «Wir müssen das Spiel 
abhaken und vorwärts schauen, 
denn wir können es viel besser, als 
wir heute gezeigt haben», meinte 
Simon Dünki. Auch sein Trainer 

richtete den Blick auf die kommen-
den Aufgaben, «bei denen wir mit 
schnellem, vertikalen Passspiel zei-
gen wollen, was wir können». Ers-
ter Gegner war am Mittwoch (nach 
Redaktionsschluss) die zweite 
Mannschaft des FC Black Stars. 
«Hoffentlich kommen sie nicht mit 
zu vielen Promotion-League-Spie-
lern», so Bösch. Morgen Samstag, 
29. August, gastieren die Hafen-
städter dann beim FC Gelterkin-
den. Anpfiff in der Wolfstiege ist 
um 17 Uhr.

Fussball 2. Liga regional

Neu beim FC Birsfelden I: Aussenverteidiger Jann Erhard im Zweikampf 
mit Concordia-Stürmer Angelo Di Palma. � Fotos Alan Heckel

Neu beim 
FC Birsfelden 
II: Stürmer 
Albnor 
Demhasaj 
kommt gegen 
Congeli-
Verteidiger 
Simon Furler 
einen Schritt 
zu spät.EIN DINO WIRD LEBENDIG

DINO UND DONNY DINO UND DONNY 
M. KOST & U . PF ISTERM. KOST & U . PF ISTER

 «EIN DINO WIRD LEBENDIG»
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Telegramm

FC Birsfelden – FC Concordia  
0:6 (0:2)
Sternenfeld. – 200 Zuschauer. – Tore: 
1. Alessio 0:1. 16. Alessio 0:2.  
74. Alessio 0:3. 88. Findik 0:4.  
89. Validzic 0:5. 92. Findik 0:6.

Birsfelden: Mahrer; Simal, Gürbüz, 
Dünki (60. Iscen), Erhard (60.  
Günes); Kuyu; Meireles, Shillova  
(84. Onpeng); Flores; Demhasaj  
(60. Durmaz), Gomes.

Bemerkungen: Birsfelden ohne 
Jeyaseelan (verletzt), Zumstein  
(gesperrt), Garcia, Kern und Zarola 
(alle abwesend). – Verwarnungen:  
7. Flores (Foul), 40. Shillova  
(Reklamieren), 50. Erhard, 65. Kuyu, 
71. Carvalho, 83. Iscen (alle Foul). – 
Dünki verletzt ausgeschieden.



Die Instandsetzung der Turn- und 
Schwimmhalle ist aktuell eines von 
mehreren grossen Infrastruktur-
projekten in der Gemeinde. An der 
Friedhofstrasse werden Werklei-
tungen und Strasse saniert, im Rah-
men der Schulraumsanierung wird 
aktuell das Schulhaus Birspark 1 
totalsaniert sowie die Musikschule 
im Sternenfeld errichtet und an der 
Hauptstrasse entsteht im ehemali-
gen Gebäude der BLKB die neue 
Gemeindeverwaltung.

Bisher konnten bei allen Pro-
jekten – trotz Corona und dem 

damit verbundenen «Lockdown» 
während gut drei Monaten – die 
teilweise sehr sportlichen Umset-
zungspläne eingehalten werden. Bei 
der Instandsetzung der Turn- und 
Schwimmhalle ist das leider nicht 
der Fall. Hier sorgte die Optimierung 
der komplexen Badewassertechnik 
für unerwartete Verzögerungen. 
Anstelle des geplanten Termins von 
Mitte Oktober muss die Wieder-
eröffnung auf den 30. November 
2020 verschoben werden.

Die Projektverantwortlichen 
sind sich bewusst, dass damit die 

Geduld der betroffenen Schwim-
merinnen und Schwimmer auf 
eine harte Probe gestellt wird. 
Gleichzeitig sind sie auch über-
zeugt, dass sich das Warten loh-
nen wird. Mit der Instandsetzung 
des Gebäudes und der Schwimm-
badtechnik wird den Nutzenden 
anschliessend eine Infrastruktur 
zur Verfügung stehen, welche 
dem neusten Stand der Technik 
entspricht. Das wird sich bei der 
Nutzung sicherlich positiv be-
merkbar machen.
� Gemeindeverwaltung Birsfelden

Instandsetzung der Turn- und 
Schwimmhalle: leicht verzögerte 
Wiedereröffnung am 30. November

Der Bring- und Holtag, welcher 
traditionellerweise am ersten 
Samstag des September statt-
findet, muss für dieses Jahr 
leider abgesagt werden. Die 
Unsicherheiten und Risiken 
im Zusammenhang mit dem 
Coronavirus respektive den 
damit verbundenen Massnah-
men sind für den Gemeinderat 
zu gross.

Haben sich nun bei Ihnen Gegen-
stände aus dem Haushalt, Garten 
und Freizeit angesammelt, die gut 
erhalten und funktionstüchtig 
sind, aber von Ihnen nicht mehr 
gebraucht werden? Anstatt auf den 
Bring- und Holtag im nächsten Jahr 
zu warten, haben wir Ihnen hierfür 
folgende Tipps:

•	 Verschenken statt wegwerfen: 
Vielleicht findet der Gegenstand 
eine neue Verwendung in Ihrem 
Familien- und Freundeskreis, 
bei Nachbarinnen und Nach-
barn. Fragen lohnt sich!

•	 Brockenhäuser und Second-
hand-Läden nehmen häufig gut 
erhaltene Gegenstände und Klei-
der entgegen.

•	 Suchen Sie mit einem Online-
Inserat nach einem neuen Besit-
zer oder einer neuen Besitzerin 
– zum Beispiel auf www.nimms.
ch oder auf anderen Online-
Portalen für Kleinanzeigen und 
Gratis-Inserate.

•	 Einzelne Bücher, die Sie selber 
gut finden, die ein breites Pu-
blikum ansprechen und welche 
in gutem und sauberen Zustand 

sind, können Sie in den offenen 
Bücherschrank in der Telefon-
kabine beim Museum Birsfelden 
bringen (keine Fach-, Schul
bücher oder Zeitschriften). Na-
türlich können Sie sich auch beim 
Bücherregal bedienen und ein 
Buch mit nach Hause nehmen. 
Bücher aller Sparten, welche sich 
in gutem bis sehr gutem Zustand 
befinden, können Sie beispiels-
weise auch in der Bücher Brocky 
im Gundeli vorbeibringen.

Der Gemeinderat bedauert die 
Absage des diesjährigen Bring- 
und Holtags ausserordentlich und 
hofft, im nächsten Jahr den belieb-
ten und gut genutzten Bring- und 
Holtag wieder gewohnt durchfüh-
ren zu können.
� Gemeinderat Birsfelden

Der Bring- und Holtag findet  
im 2020 nicht statt

Daten der 
Gemeinde
versammlungen 
2021

Der Gemeinderat hat die Daten für 
die Gemeindeversammlungen im 
Jahr 2021 wie folgt festgelegt:

12. April 2021
21. Juni 2021
27. September 2021
13. Dezember 2021

Die bewährte Praxis, dass die an-
stehenden Geschäfte nach Mög-
lichkeit so geplant werden, dass 
nur drei Gemeindeversammlungen 
durchgeführt werden müssen, will 
der Gemeinderat beibehalten. Über 
die Durchführung der Gemeinde-
versammlung wird jeweils frühzei-
tig informiert.
� Gemeinderat Birsfelden

Planauflage 
Baulinienplan 
Parz. 368, 
Hauptstrasse

Der von der Bau- und Umwelt-
schutzdirektion am 4. August 2020 
beschlossene Baulinienplan für die 
Hauptstrasse in Birsfelden, Parzel-
le Nr. 368 wird gemäss § 13 des 
Raumplanungs und Baugesetzes 
während 30 Tagen, vom 17. August 
2020 bis 15. September 2020, in der 
Gemeindeverwaltung Birsfelden 
öffentlich aufgelegt und kann dort 
während der Schalteröffnungs
zeiten eingesehen werden.

Einsprachen zu diesem Bau-
linienplan sind bis spätestens 
15. September 2020 schriftlich und 
begründet der Bau- und Umwelt-
schutzdirektion, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal einzureichen.

� Tiefbauamt BL

Zivilstandsnachrichten

Todesfall
21. August 2020
Brogli-Duss, Hans
geboren am 24. April 1934, von 
Möhlin AG, wohnhaft gewe-
sen in Birsfelden, gestorben in  
Basel.

Der Gemeinderat hat dem Entwurf 
der Quartierplanung Zentrum 
am 30. 6. 2020 zugestimmt. Das 
öffentliche Mitwirkungsverfahren 
gemäss § 7 Raumplanungs- und 
Baugesetz findet vom 28. August 

2020 bis 9. Oktober 2020 statt. 
Die Projektunterlagen kön-
nen auf der Homepage der Ge
meinde (www.birsfelden.ch) und 
während der Schalterstunden  
auf der Gemeindeverwaltung, 

Hardstrasse 21, eingesehen wer-
den.

Allfällige Eingaben sind bis zum 
9. Oktober 2020 schriftlich dem 
Gemeinderat einzureichen.

� Der Gemeinderat

Öffentliches Mitwirkungsverfahren
Quartierplanung Zentrum

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden
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Am Samstag, 12. September 2020, 
laden die Birsstadt-Gemeinden um 
9 Uhr zur grossen Birsputzete. In 
Zusammenarbeit mit Fischer- und 
Naturschutzvereinen, weiteren 
Partnern sowie der Bevölkerung 
wird die «Lebensader» des Birstals 
gemeinsam saubergemacht und von 
invasiven Neophyten befreit. Die 
Birsputzete bietet eine gute Gele-
genheit, um den Birsraum besser 
kennenzulernen und die Gemein-
schaft pflegen.

Die Birsputzete findet im Rah-
men des jährlichen nationalen 
Clean-Up-Day der IG saubere 
Umwelt (IGSU) statt. Sie ist Teil 
des «Aktionsplans Birspark Land-
schaft», der von acht Birsstadt-
Gemeinden erarbeitet worden ist. 
Zusammen mit den Birsstadt-Ge-

Birsputzete der  
Birspark Landschaft

bl.ch) oder Christine Koch vom Ge-
meinderat Aesch (christine.koch@
aesch.bl.ch) zur Verfügung.

Allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern wird am Ende des Einsat-
zes ein kleiner Imbiss offeriert. Die 
Birsputzete findet bei jedem Wetter 
statt. Bitte bekleiden Sie sich dem 
Wetter entsprechend mit Gummi-
stiefeln oder sonstigem robustem 
Schuhwerk und nehmen Sie Gar-
ten-/Arbeitshandschuhe mit. All-
fällige Arbeitswerkzeuge werden 
bereitgestellt.

Wir freuen uns auf viele helfende 
Hände. Fühlen Sie sich frei, auch 
in anderen Gemeinden als Ihrer 
Wohngemeinde aktiv zu werden. 
Die Birs fliesst durch den gesamten 
«Birspark Landschaft» und kennt 
keine Gemeindegrenzen.

meinden laden folgende Partner zur 
Birsputzete ein:
•	 Fischerei-Verein Aesch-Angen-

stein
•	 Natur- und Vogelschutzverein 

Dornach
•	 Naturschutzverein Arlesheim
•	 Gemeinde Muttenz / Natur-

schutzverein Muttenz
•	 Árbol Co(n)razón
•	 unverpackt Birseck GmbH
•	 Fischerverein Birsfelden Rhein 

Birs
•	 Verein Suuberewald / Gemeinde 

Reinach
Das detaillierte Programm mit al-
len Angeboten und Treffpunkten 
ist unter www.birsstadt.swiss er-
hältlich. Für weitere Infos stehen 
Oliver Standke von der Bauabtei-
lung Aesch (oliver.standke@aesch.

Jubilaren-Anlass 2020 
verschoben
Neben weiteren Anlässen muss 
auch der Jubilaren-Nachmittag 
vom 14. November 2020 aufgrund 
der Corona-Situation abgesagt 
werden. Dem Gemeinderat ist sehr 
wohl bewusst, dass sich viele ältere 
und alte Menschen auf diesen jähr-
lich wiederkehrenden Anlass freu-
en. Aber es ist nicht möglich und 
wäre auch fahrlässig, gegen 100 
Personen in einem einzigen Raum 
zu empfangen. Die Abstände kön-
nen nicht eingehalten werden. Und 
mit Masken Kaffee und Kuchen ge-
niessen, ist ausgeschlossen.

Der Gemeinderat hofft aber, im 
Frühling 2021 den Jubilarennach-
mittag 2020 nachholen zu können. 
Sollte sich bis dann das Covid-19-
Virus zurückgezogen haben, würde 
dem auch nichts entgegenstehen.

Alle Jubilarinnen und Jubilare, 
die an den Anlass vom 14. Novem-
ber eingeladen worden wären, wer-
den Ende 1. Quartal 2021 persön-
lich über das neue Datum informiert 
werden.� Regula Meschberger,
� Gemeinderätin

Jungbürgerfeier 2020 
verschoben

Es ist zur Tradition geworden, dass 
die Gemeinden Birsfelden und Mut-
tenz die jungen Einwohnerinnen 
und Einwohner, die 18 Jahre alt 
geworden sind oder noch werden, 
zu einer Führung im Bundeshaus 
in Bern und einem anschliessenden 
Nachtessen einladen. Eine Basel-
bieter Nationalrätin oder ein Na-
tionalrat führt die Gruppe durchs 
Bundeshaus und steht für Fragen 
und Diskussionen zur Verfügung.

Dieses Jahr hätte der Anlass am 
16. Oktober mit Samira Marti, der 
jüngsten Nationalrätin aus unse-
rem Kanton, stattfinden sollen. 
Infolge «Corona» aber sind die 
Vorgaben, welche die Bundeskanz-
lei für solche Anlässe macht, sehr 
restriktiv. Das würde dazu führen, 
dass nur eine beschränkte Anzahl 
Jungbürgerinnen und Jungbürger 
aus Birsfelden und Muttenz teil-
nehmen könnte.

Da die Gemeinden niemanden 
ausschliessen möchten, haben sie 
beschlossen, die Jungbürgerfeier 
2020 um ein halbes Jahr zu ver-
schieben, auf den 16. April 2021.

Alle jungen Leute in Birsfelden 
und Muttenz, die im 2020 18 Jahre 
alt geworden sind, erhalten Anfang 
März 2021 eine persönliche Ein
ladung.� Franziska Stadelmann, 

Gemeindepräsidentin Muttenz
Regula Meschberger, 

Gemeindevizepräsidentin Birsfelden

Die Birsfelder Chilbi, welche tradi-
tionellerweise am ersten Wochen-
ende der Herbstferien stattfindet, 
muss für dieses Jahr leider abge-
sagt werden. Die Unsicherheiten 
und Risiken im Zusammenhang 
mit dem Coronavirus respektive 
den damit verbundenen Massnah-
men waren für den Gemeinderat 
zu gross.

Die Absage erfolgte in enger Ab-
stimmung mit der IG Birsfelder Ver-
eine, welche jeweils die Birsfelder 
Chilbi organisiert. Im Juni sah es 
noch so aus, als dass sich die Situa-
tion je länger je mehr klärt. Seitens 
IG war deshalb geplant, den defi-
nitiven Entscheid über die Durch-
führung Ende Juli zu fällen. Am 
1. Juli folgte dann der Paukenschlag 

aus Basel: Die Basler Herbstmesse, 
welche jeweils Ende Oktober satt-
findet, wurde abgesagt.

Unter dem Eindruck der Ab
sage der Basler Herbstmesse sowie 
der sich nicht wirklich besserden 
Lage rund um das Coronavirus 
musste der Gemeinderat die Chil-
bi absagen. Für die Absage waren 
insbesondere zwei Faktoren aus-
schlaggebend:
•	 Aufgrund der Absagen von 

zahlreichen Veranstaltungen im 
näheren Umfeld wäre bei einer 
Durchführung der Chilbi mit 
einer ausserordentlich grossen 
Anzahl von Besuchenden zu 
rechnen gewesen.

•	 Die Massnahmen des Bundes 
und des Kantons zur Bekämp-

fung des Coronavirus, welche 
zum Zeitpunkt der Feier gelten 
würden, waren und sind nicht 
vorhersehbar. In Kombination 
mit einem allfälligen grossen 
Andrang von Besuchenden hät-
ten weder die Gemeinde noch 
die IG Vereine die Einhaltung 
der Vorschriften und damit die 
Gesundheit aller Besucherinnen 
und Besuchern gewährleisten 
können.

Sowohl der Gemeinderat wie auch 
die IG Birsfelder Vereine bedauern 
die Absage der diesjährigen Chilbi 
ausserordentlich und hoffen, das 
Verpasste im nächsten Jahr gebüh-
rend nachholen zu können.
� Gemeinderat Birsfelden

Birsfelder Chilbi findet im 2020 nicht statt

24 Birsfelder Anzeiger Gemeinde-Nachrichten Freitag, 28. August 2020 – Nr. 35



Ärztlicher Notfalldienst

Notrufzentrale für den Kreis 
Birsfelden/Muttenz/Pratteln:
061 261 15 15

Terminplan 2020  
der Gemeinde

• �� Montag, 31. August 
Grün- und Bioabfuhr

• �� Mittwoch, 2. September 
Metallabfuhr,  
Warenmarkt Zentrumsplatz

• �� Samstag, 5. September 
Bauernmarkt Zentrumsplatz

• �� Montag, 7. September 
Grün- und Bioabfuhr

• �� Montag, 14. September 
Grün- und Bioabfuhr

Für alle Spitex-Dienste
Krankenpflege 

Hauspflege 
Betreuungsdienst 
Mahlzeitendienst 

Mütter- und Väterberatung
Spitex-Zentrum:

Hardstrasse 71, 4127 Birsfelden
www.spitexbirsfelden.ch

E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch
Telefon 061 311 10 40

8 bis 11 Uhr 
(übrige Zeit Telefonbeantworter)

Krankenpflege:
Sprechstunden nach Vereinbarung

Mütter- und Väterberatung:
Tel. 079 173 01 40 
E‑Mail: muetterberatung@ 
spitexbirsfelden.ch

Telefonsprechstunden:
Mo	 8–9 Uhr 
Di	 13–14 Uhr 
Fr	 8–9 Uhr

Beratungstage im Fabezja, Familien- 
und Begegnungszentrum für Jung und 
Alt, Am Stausee 13 in Birsfelden:
Mit Voranmeldung:
Montag von 9 bis 11 Uhr
Montag von 17 bis 19 Uhr
Ohne Voranmeldung (ausser in den 
Schulferien):
Montag von 14.15 bis 16.30 Uhr 
und letzter Freitag im Monat  
von 9 bis 11.30 Uhr

Am 27. September 2020 finden 
eidgenössische und kantonale 
sowie eine kirchliche Abstim-
mung statt. Die Zustellung der 
Abstimmungsunterlagen er-
folgt bis spätestens 4. Septem-
ber 2020.

Wie üblich wird den Stimmberech-
tigten empfohlen, bei Erhalt des 
Stimmcouverts die Abstimmungs-
unterlagen auf ihre Vollständig-
keit zu prüfen. Trotz aller Sorgfalt 
beim Einpacken kann es in seltenen 
Fällen vorkommen, dass der Inhalt 
der Stimmcouverts nicht komplett 
ist.

Nebst den eidgenössischen und 
kantonalen Abstimmungen steht 
am 27. September 2020 auch die 
Abstimmung über die neue Kir-
chenverfassung der evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde Basel-
Landschaft an. Bitte verwenden Sie 

für diese Abstimmung das entspre-
chend separate Couvert und den 
separaten Stimmrechtsausweis 
(gelb).

Für den Ersatz von Abstim-
mungszetteln oder für beim Öffnen 
irrtümlich zerrissener Couverts 
wenden Sie sich bitte an die nachfol-
gend aufgeführten Stellen. Rekla-
mationen wegen nicht erhaltener 
Couverts oder unrichtiger Stimm-
rechtsausweise richten Sie bitte bis 
spätestens Dienstag, 22. Septem-
ber 2020, 16 Uhr, ebenfalls an die 
nachfolgenden Stellen:

•	 Bei eidgenössischen oder kan-
tonalen Abstimmungen an das 
Stadtbüro Birsfelden, Tel. 061 
317 33 33 oder stadtbuero@
birsfelden.ch

•	 Bei der kirchlichen Abstimmung 
an die evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Birsfelden, Tel. 

061 311 47 48 oder refkibirs@
bluewin.ch

Nicht vergessen: Der Stimmrechts-
ausweis muss bei der brieflichen 
Stimmabgabe unterschrieben sein. 
Ist dies nicht der Fall, so ist die 
Stimmabgabe ungültig.

Die letzte Leerung des Briefkas-
tens der Gemeindeverwaltung er-
folgt am Samstag, 26. September 
2020, um 17 Uhr. Später eintref-
fende Couverts sind leider ungültig. 
Am Sonntag, 27. September 2020, 
können Sie jedoch zwischen 10.30 
Uhr und 11.30 Uhr persönlich an 
der Urne in der Gemeindeverwal-
tung abstimmen. Bei persönlicher 
Stimmabgabe an der Urne muss 
der Stimmrechtsausweis (Einlage-
karte) zusammen mit den Abstim-
mungszetteln im Wahlbüro abge
geben werden.
� Gemeindeverwaltung Birsfelden
� Stadtbüro

Informationen zu den Abstimmungen 
am 27. September 2020

Ab sofort können Sie die Jah-
resvignette für die Grün- und 
Bioabfuhr zum halben Preis er-
werben.

Seit dem 1. März 2019 werden in 
Birsfelden am Montag die Grün- 
und Bioabfälle vor den Liegen-
schaften eingesammelt. Die neue 
Sammlung ist erfolgreich gestartet 
und zahlreiche Einwohnerinnen 
und Einwohner nutzen bereits das 
Angebot, ihre Abfälle aus dem 
Garten und der Küche separat zu 
entsorgen.

Die Jahresvignette für die Grün- 
und Bioabfuhr gibt es ab sofort bis 
Ende Jahr zum halben Preis. Bezie-
hen können Sie die Jahresvignette 
während der Öffnungszeiten beim 
Stadtbüro der Gemeinde.

Bitte beachten Sie, dass für die 
Sammlung genormte grüne Contai-
ner zu verwenden sind, welche eine 
Mindesthöhe von 94 cm aufweisen, 
über Räder verfügen, robust und 
qualitativ hochwertig sind. Diese 

Jahresvignette Grün- und 
Bioabfuhr zum halben Preis

belüfteten Kompostkübeli und ei-
nem speziellen Kompostbeutel. Da-
bei ist darauf zu achten, dass aus-
schliesslich die dafür vorgesehenen 
Kompostbeutel mit dem Gitternetz-
aufdruck verwendet werden (Bezug 
z. B. auf der Gemeindeverwaltung 
Birsfelden). Alle anderen Plastik-
säcke – auch wenn «100% biolo-
gisch» darauf steht – eignen sich 
nicht für die Grün- und Bioabfuhr.

Weitere Informationen zur neuen 
Grün- und Bioabfuhr erhalten Sie 
auf der Homepage unter der Abfall-
art «Grün- und Bioabfälle».
� Gemeindeverwaltung Birsfelden
Abteilung Umwelt, Ver- und Entsorgung

können Sie zum Beispiel über die 
Anton Saxer AG beziehen.

Die bereitgestellten Container 
werden von der Entsorgungsfirma 
Anton Saxer AG wöchentlich am 
Montag vor den Liegenschaften ge-
leert und der Inhalt zur Verwertung 
in die Biopower-Anlage in Pratteln 
gebracht. In der Küche sammeln Sie 
die Bioabfälle am besten mit einem 

Containergrösse Preis Jahresvignette ab sofort

140 Liter CHF 40.00 inkl. MwSt. (Normalpreis CHF 80.00)

240 Liter CHF 70.00 inkl. MwSt. (Normalpreis CHF 140.00)

770 Liter CHF 170.00 inkl. MwSt. (Normalpreis CHF 340.00)

 

Schwimmhalle 
Birsfelden
Die Schwimmhalle ist wegen 
Sanierung bis 30. November ge-
schlossen.
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Die Gemeinde Birsfelden ist seit 
1999 zertifizierte Energiestadt 
und wird damit für die ergebnis­
orientierte, konsequente und 
nachhaltige Energiepolitik aus­
gezeichnet. Der Trägerverein 
Energiestadt hat bei der alle vier 
Jahre stattfindenden Labelüber­
prüfung die Gemeinde Birs­
felden zum fünften Mal in Folge 
als Energiestadt zertifiziert.

Das Label «Energiestadt» wird 
durch den Trägerverein Ener-
giestadt an Städte, Gemeinden 
und Regionen vergeben, die sich 
kontinuierlich für eine effiziente 
Nutzung von Energie, den Klima-
schutz, eine umweltverträgliche 
Mobilität und erneuerbare Ener-
gien engagieren. Dafür wird vom 
Trägerverein Energiestadt alle vier 
Jahre das Label verliehen. Um das 
Label zu erhalten, muss eine Ge-
meinde mehr als 50% der für sie 
möglichen Massnahmen umsetzen.

Birsfelden ist seit 1999 Ener-
giestadt und wurde in den Jahren 
2003, 2007, 2012 und 2016 je-
weils erfolgreich re-zertifiziert. Die 
fünfte Label-Überprüfung fand im 
Frühjahr 2020 statt. Dabei wur-
den anhand eines standardisierten 
Massnahmenkatalogs alle Mass-
nahmen der letzten vier Jahre in 
folgenden sechs energiepolitisch 
wichtigen Gebieten untersucht: 
Entwicklungsplanung & Raum-
ordnung, Kommunale Gebäude 
und Anlagen, Ver- & Entsorgung, 
Mobilität, interne Organisation, 
Kommunikation & Kooperation.

Birsfelden wurde im Zuge dieser 
Überprüfung wiederum erfolgreich 
mit dem Label Energiestadt für die 
nächsten vier Jahre ausgezeichnet. 
Dabei erreichte die Gemeinde Birs-
felden einen Prozentsatz von 59% 
und konnte sich so gegenüber den 
Vorjahren trotz strengeren Anfor-
derungen verbessern.

Zu diesem Erfolg haben zahlrei-
che Projekte und Massnahmen der 
letzten vier Jahre beigetragen. So 
unter anderem die nachstehenden 
energiepolitischen Vorzeigeprojek-
te von Birsfelden:
•  Gemeindeeigene Gebäude wer-
den vorbildlich gebaut und saniert. 
Bei allen laufenden und geplanten 
Infrastrukturprojekten der Ge-

Birsfelden zum fünften Mal in Folge 
erfolgreich als Energiestadt zertifiziert

Tempo  30 eingeführt. Neben der 
Lärmreduzierung und Erhöhung 
der Verkehrssicherheit wird so im 
Vergleich zu Tempo 50 auch der 
Ausstoss von CO2 und anderen 
Treibhausgasen deutlich reduziert.
•  Ein Grossteil der öffentlichen 
Beleuchtung der Gemeindestras
sen wurde durch effiziente LED-
Leuchten ersetzt. So wird der 
jährliche Stromverbrauch für die 
gesamte Strassenbeleuchtung von 
rund 275’000 kWh auf 105’000 
kWh reduziert. Bei Erneuerun-
gen werden jeweils entsprechende 
LED-Leuchten verwendet. Zu-
dem wird die Beleuchtung während 
der Nacht abgesenkt. Somit wird 
ein effizienter und ökologischer 
Einsatz der Beleuchtung erreicht 
und ein aktiver Beitrag gegen die 
Lichtverschmutzung geleistet.
•  Um Synergien erfolgreich zu 
nutzen, beteiligt sich Birsfelden 
mit sieben weiteren Gemeinden an 
der Ausarbeitung und Umsetzung 
von gemeinsamen Projekten in der 
Energie-Region Birsstadt. Dazu ge-
hört beispielsweise die gemeinsame 

Erarbeitung des Abfallkonzeptes, 
woraus die Einführung des Ge-
bührensackes umgesetzt wurde. Im 
Mobilitätskonzept wurde zudem 
eine gemeinsame Parkraumbewirt-
schaftung in den acht Gemeinden 
beschlossen.

Im Rahmen der Label-Überprü-
fung legte der Gemeinderat im Akti-
onsprogramm 2020–2024 die neu-
en Ziele und Massnahmen für die 
nächsten vier Jahre fest. Als wesent-
liche Ergänzung zum vorhergehen-
den Aktionsplan ist neu die Anwen-
dung des Leitbildes Natur sowie die 
Umsetzung von konkreten Mass-
nahmen aus dessen Zielkatalog 
vorgesehen. Dazu zählen beispiels-
weise die naturnahe Gestaltung 
und der ökologische Unterhalt von 
gemeindeeigenen Flächen sowie 
die Überprüfung der naturnahen 
Begrünung des Strassenraums. Ein 
weiterer Schwerpunkt der nächsten 
Jahre ist die Bearbeitung der ver-
schiedenen Quartierpläne, in die 
das Leitbild ebenfalls einfliessen 
soll. Bei den Quartierplänen wird 
unter anderem die Aussenraum
gestaltung sowie die Dachbe-
grünung zur Verminderung von 
Hitzeinseln stark berücksichtigt, 
eine Verdichtung nach innen ange-
strebt sowie Minergie-Standards 
gefordert. Zudem werden alle neu 
erstellten Quartiere an den Wärme-
verbund angeschlossen.

Sensibilisierung ist beim nach-
haltigen Ressourcenumgang und 
Energieverbrauch ein zentrales 
Thema. Deshalb ist es der Gemein-
de Birsfelden ein grosses Anliegen, 
die Bevölkerung laufend über die 
Themen erneuerbare Energien, 
Klima- und Umweltschutz sowie 
umweltverträgliche Mobilität zu 
informieren. Sei es mit Informati-
onen über die laufenden Projekte 
der Gemeinde, aber auch mit Tipps, 
wie jede Einzelne und jeder Einzel-
ne einen Beitrag leisten kann.

Motiviert durch das erfreuliche 
Ergebnis von 59% übernimmt die 
die Gemeinde Birsfelden weiterhin 
Verantwortung und setzt sich für 
eine nachhaltige Energie- und Um-
weltpolitik ein. Im Vordergrund 
stehen dabei die im Aktionsplan 
festgehaltenen Massnahmen.

Weitere Informationen zum La-
bel Energiestadt sowie zum Akti-
onsplan 2020–2024 finden Sie auf 
unserer Homepage oder auf www.
energiestadt.ch.
� Abteilung Umwelt,
� Ver- und Entsorgung

meinde Birsfelden wie etwa die 
Sanierung der Schulliegenschaf-
ten, des Friedhofgebäudes und der 
Turn- und Schwimmhalle zielt das 
Sanierungskonzept auf eine ener-
getische sowie klima- und ressour-
censchonende Optimierung und 
eine nachhaltige Bewirtschaftung 
der Gebäude. Zudem werden bei 
den Sanierungsarbeiten geeignete 
Dächer für die Installation von PV-
Anlagen vorbereitet. Als Beispiel für 
eine vorbildliche Sanierung kann 
hier die Turn- und Schwimmhalle 
genannt werden. Dank der momen-
tanen Sanierung können bis zu 50% 
des Energieverbrauchs und der Ener-
giekosten eingespart werden.
•  Der Wärmeverbund AEB wird 
stetig ausgebaut. Mittlerweile wer-
den ca. 1350 Wohneinheiten mit 
umweltfreundlicher Abwärme aus 
dem Rheinkraftwerk versorgt. Der 
Anteil der erneuerbaren Wärme im 
Wärmeverbund wurde dank dem 
Bau der Holzschnitzelfeuerung von 
50% auf 80% erhöht.
•  Zur Verkehrsberuhigung wur-
de auf allen Quartierstrassen 

Birsfelden hat die fünfte Label-Überprüfung bestanden und bleibt für 
weitere vier Jahre Energiestadt.� Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden
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Es ist wieder so weit – nach heis­
sen Sommertagen folgen auf dem 
Zentrumsplatz unsere spannenden 
Markt-Tage. Am 2. September fin­
det der Warenmarkt und am dar­
auffolgenden Samstag der Bauern­
markt statt.

Warenmarkt

Am Mittwoch, 2. September, füh­
ren wir von 8 bis 18 Uhr unseren 
Warenmarkt auf dem Zentrums­
platz in Birsfelden durch. Auch 
wenn die Abstände zwischen den 
Reihen immer noch grösser als ge­
wohnt sind, bieten Ihnen die fast 
50 Marktfahrer ein vielseitiges 
Angebot an verschiedensten Waren 
an. Speziell für den September-Wa­
renmarkt produziert die Bäckerei 
Weber neben den zwölf verschiede­
nen Brotsorten und der Auswahl an 
feinen süssen Köstlichkeiten auch 
ein Märtbrot aus Roggen und ein 
süsses Märtweggli.

Beim Marktschlendern treffen 
Sie auf viele kulinarische Köstlich­
keiten – also stillen Sie Ihren Hunger 
nicht zu Hause, sondern direkt am 
Markt. Zur Auswahl stehen feine 
Haggfläisch-Kiechli, Käs-Kiechli, 
Käs-Schnitten, Croque Monsieur, 
Flammkuchen, Diverses vom Grill, 
ein frisch gebratenes Güggeli, Pan­
zerotti fritti, Hotdogs, salzige und 
süsse Crêpes oder ein Stück Kuchen 
vom FEG-Beizli, welches dieses Mal 
als Take-away-Zelt betrieben wird.

An den Verkaufsständen fin­
den Sie Wein, Käse, Wurstwaren, 
Saucen, Pasta und allerlei zum Ko­
chen, Würzen oder direkt Verspei­
sen aus den verschiedensten Ecken 
der Schweiz oder sogar aus Italien 
oder Israel.

Natürlich sind aber auch wie 
immer viele Non-Food-Stände am 
Markt dabei. Von der Beratung für 
perfekt sitzende Fenster und Türen 
über Dusch-WC-Anlagen, Duft-
Öle, selbst gestrickte und gehäkelte 
Kleidungsstücke über Modeklei­

Waren- und Bauernmarkt  
auf dem Zentrumsplatz

Messer, Scheren und auch Garten­
werkzeuge vorbei, um diese wieder 
auf Vordermann bringen.

Sehr dankbar, stolz aber auch 
etwas traurig verabschieden wir 
heute die zwei langjährigen Markt­
kommissionsmitglieder Werner 
Baumann nach 44 Jahren und Walo 
Wälchli nach 12 Jahren, wovon 
fünf als Präsident. Im Namen der 
Marktkommission Birsfelden dan­

ken wir den beiden Herren für ihr 
grosses Engagement und die wert­
volle und stets angenehme Zusam­
menarbeit. Für die Zukunft hoffen 
wir, die beiden weiterhin als Besu­
cher unserer Märkte begrüssen zu 
dürfen.

Neu in der Marktkommission 
werden Beat Roth, Sylvie Sumsan­
der und Beat Flubacher begrüsst. 
Wir freuen uns auf eine tolle Zu­
sammenarbeit, einen frischen 
Wind und viele schöne Marktjahre 
mit den neuen Kollegen.

Bauernmarkt

Am Samstag, 5. September, findet 
unser monatlicher Bauernmarkt 
statt. Auch hier erwartet Sie von 9 
bis 12 Uhr ein reichhaltiges Ange­
bot an frischen oder selbstgemach­
ten Produkten aus der Umgebung.

Frau Moll verkauft Alpkäse 
vom Haslital, Geissenwürste und 
selbst gemachte Konfitüren. Käse 
und Ricotta aus Italien erhalten 
Sie bei Herrn Santangelo und für 
Eingemachtes von nah und fern 
wenden Sie sich an Herrn Iuliano. 
Wie immer bietet die Früchtefarm 
frisch gepressten Süssmost und vie­
les mehr an.

Herr Gübeli vom Bolleter 
Schleifservice schleift zum letzten 
Mal in diesem Jahr in Birsfelden 
Ihre Messer, Scheren und Garten­
werkzeuge.

Im Märtbeizli verwöhnen uns 
uffgschtellti Schwimmendi Hieh­
ner mit Hiehner-Kaffi, Getränken 
und Thonbrötli.

Wir freuen uns, Sie am Samstag 
am Bauernmarkt begrüssen zu dür­
fen.� Die Marktkommission Birsfelden

dung, Bett- und Nachtwäsche, Be­
wegungs- und Ernährungsberatung 
bis zu Spiel- und Lederwaren finden 
Sie an unserem Markt einfach prak­
tisch alles. Es sollten keine Wünsche 
oder Träume offen bleiben.

Wie bereits im 2019 wird auch 
diesen September wieder für vier 
Tage der Bolleter Schleifservice auf 
dem Zentrumsplatz sein. Nutzen 
Sie die Gelegenheit und bringen Sie 

Wie immer ein vielfältiges Angebot auf dem Warenmarkt.� Fotos Gemeindeverwaltung Birsfelden

Birsfelder Marktkalender 2020

Mittwoch    2. September 8–18 Uhr Grosser Warenmarkt auf dem Zentrumsplatz

Samstag    5. September 9–12 Uhr Bauernmarkt (mit den Schwimmenden Hiehnern)

Samstag    3. Oktober 9–12 Uhr Bauernmarkt

Samstag 24. Oktober 10–16 Uhr Flohmarkt auf dem Kirchmatt-Schulplatz

Samstag    7. November 9–12 Uhr Bauernmarkt

Mittwoch    2. Dezember 8–18 Uhr Grosser Warenmarkt auf dem Zentrumsplatz

Samstag    5. Dezember 9–12 Uhr Bauernmarkt (mit den Schwimmenden Hiehnern)

Farbig – frisch – fein – der Bauermarkt hat’s!
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Wieso bekämpft man  
die Tigermücke?
•  Um die Lebensqualität zu schüt­
zen: Sie ist sehr aggressiv, sticht 
mehrmals pro Blutmahl, ist tag­
aktiv und besiedelt urbane Lebens­
räume.
•  Um Krankheitsübertragungen 
zu vermeiden: Die Tigermücke kann 
potenzielle Trägerin mehrerer erns­
ter Krankheiten sein.

Wie kann ich sie erkennen?
•  Ihr Aussehen und ihre Grösse (ca. 
0,5 bis 1 cm) ähneln einer gemei­
nen Stechmücke, sie ist aber deut­
lich schwarz mit weissen Streifen. 
Tatsächliche Grösse: siehe unten 
stehendes Bild.

Wie entwickelt sie sich?
•  Jede weibliche Mücke legt im 
Laufe ihres Lebens, welches ca. ei­
nen Monat dauert, hunderte Eier, 
die sich in einer Woche zu neuen 
Adulten entwickeln, welche ihrer­
seits ebenso viele Eier legen.
•  Die Eier werden vorwiegend in 
kleine Wasseransammlungen ge­
legt: Die Menge eines Bechers ge­
nügt!
•  Die Tigermücke klebt ihre Eier 
oberhalb des Wasserpegels an die 
Wand des Behälters, diese schlüp­
fen nicht simultan, sind über 
mehrere Monate trockenresistent, 
können den Winter überdauern 
und im Frühling wieder schlüpfen, 
wenn sie erneut mit Wasser über­
schwemmt werden.

Wie verbreitet sie sich?
•  Sie fliegt ziemlich schlecht (legt 
nur kurze Distanzen zurück, unter 
100 m), sie vermehrt sich also in der 
Nähe des Beobachtungsortes.
•  Sie verbreitet sich über längere 
Distanzen als Schwarzfahrerin mit­
tels Fahrzeugverkehr (Pkw, Lkw, 
Container usw.).

Was kann jeder Einzelne  
dagegen tun?
•  Die Zusammenarbeit der Bevöl­
kerung ist entscheidend!
•  Um die Entwicklung der Mücken 
zu unterbrechen, muss man jegli­
ches stehendes Wasser vermeiden: 

Helfen Sie uns, die Tigermücke 
einzudämmen!

in fliessendem Wasser (Fliessge­
wässer, Springbrunnen usw.) kön­
nen die Larven nicht überleben.
•  Sollten Sie einen Verdacht haben, 
eine Tigermücke gesichtet zu haben, 

kontaktieren Sie bitte die Abteilung 
Umwelt, Ver- und Entsorgung der 
Gemeinde!
� Gemeindeverwaltung Birsfelden
Abteilung Umwelt, Ver- und Entsorgung

Um unsere Behausungen befinden 
sich zahlreiche Behälter, welche 
sich durch Regen oder Bewässerung 
mit Wasser füllen können und zu 
potenziellen Brutstätten werden; 

� Illustration I. Forini, L. Engeler, F. Pace
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Wie kann man sie bekämpfen? 
 
 Von April bis September sollten jegliche Behälter, welche sich mit Wasser füllen  

      könnten vermieden werden: umkippen oder überdacht lagern.  
 Unterteller, Kinderplanschbecken, Tränken, usw. müssen mindesten einmal in der 

Woche austrocknen. 
 Regenwassertonnen sollten hermetisch abgeschlossen werden 

      und nur bei Regen geöffnet werden 
 In Teichen und Fliessgewässern kann sich die Tigermücke  

      nicht entwickeln: Fische und Amphibien fressen die Larven 
 Die Tigermückenlarven können sich auch in Felsspalten  

           oder Löchern in denen Wasser steht entwickeln: mit Sand füllen 
 

 

 
 
 
 Jegliche Behälter (Töpfe, 

Eimer, Autoreifen, usw.) 
kippen oder überdacht lagern  

 Regenwassertonnen  
hermetisch schliessen 

 Unterteller vermeiden 
 In Teichen und Fliessge-

wässern entwickeln sich keine 
Tigermücken 

 

 

 
 
 
  Behälter mit stehendem 

Wasser müssen entsorgt 
werden 

 Unterteller und 
Kinderplanschbecken 
wöchentlich entleeren 

 Dachrinnen regelmässig 
auf Verstopfung 
kontrollieren 

 Löcher in Mauern mit 
Sand auffüllen  

 
 

 Stehende Wasseransammlungen welche 
nicht beseitigt werden können 
(Einlaufgitter, Dachrinnenabfluss, usw.) 
können nach Angaben des Produzenten 
(i.d.R.  wöchentlich) mit einem Bacillus 
thuringiensis israelensis (BTI) haltigen 
Larvizid behandelt werden. 

 

 

  Gürtelstrasse 89  
7001 Chur 
081 257 29 46 
info@anu.gr.ch  

   

Helfen Sie uns die Tigermücke einzudämmen! 
 
Wieso bekämpft man die Tigermücke? 
 

 Um die Lebensqualität zu schützen: sie ist sehr aggressiv, sticht mehrmals 
      pro Blutmahl, ist tagaktiv und besiedelt urbane Lebensräume 
 Um Krankheitsübertragungen zu vermeiden: die Tigermücke kann potentieller träger 

mehrerer ernsten Krankheiten sein 
 
Was machen die Gemeinden und das Amt für Natur und Umwelt? 
 

 Seit 2016 betreibt das ANU ein präventives Überwachungsnetz im Kanton Graubünden 
 Die Gemeinden arbeiten sowohl bei der Überwachung wie bei der Bekämpfung auf 

öffentlichem Grund eng mit dem ANU zusammen 
 
Wie kann ich sie erkennen? 
 

 Ihr Aussehen und Grösse (ca.0.5 - 1 cm) ähneln einer gemeinen  
     Stechmücke, sie ist aber deutlich schwarz mit weissen streifen  
     (tatsächliche Grösse: siehe Bild nebenan) 
 
Wie entwickelt sie sich? 
 

 Jede weibliche Mücke legt im Laufe ihres Lebens, welches ca. 1 Monat dauert, hunderte 
Eier, die sich in einer Woche zu neuen Adulten entwickeln, welche ihrerseits ebenso viele 
Eier legen 

 Die Eier werden vorwiegend in kleine Wasseransammlungen gelegt: die Menge eines 
Bechers genügt! 

 Die Tigermücke klebt ihre Eier oberhalb des Wasserpegels an die Wand des Behälters, 
diese schlüpfen nicht simultan, sind über mehrere Monate trockenresistent, können den 
Winter überdauern und im Frühling wieder schlüpfen, wenn sie erneut mit Wasser 
überschwemmt werden 

 
Wie verbreitet sie sich? 
 

 Sie fliegt ziemlich schlecht (legt nur kurze Distanzen zurück, unter 100 m), sie vermehrt sich 
also in der Nähe des Beobachtungsortes 

 Sie verbreitet sich über längere Distanzen als Schwarzfahrerin mittels Fahrzeugverkehr 
(PKW, LKW, Container, usw.) 

 
Was kann jeder Einzelne dagegen tun? 
 

 Die Zusammenarbeit der Bevölkerung ist entscheidend! 
 Um deren Entwicklung zu unterbrechen, muss man jegliches stehendes Wasser vermeiden: 

um unsere Behausungen befinden sich zahlreiche Behälter, welche sich durch Regen oder  
Bewässerung mit Wasser füllen können und zu potentiellen Brutstätten werden; in 
fliessendem Wasser (Fliessgewässer, Springbrunnen, usw.) können die Larven nicht 
überleben 

 Sollten Sie einen Verdacht haben eine Tigermücke gesichtet zu haben, kontaktieren Sie 
bitte das ANU!  
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Anfang April diesen Jahres wurde 
mit dem Umbau des ehemaligen 
Bankgebäudes zur neuen Gemein­
deverwaltung an der Hauptstras­
se 77 begonnen. In einer ersten 
Phase wurden Rückbauarbeiten 
durchgeführt. Mit dem Erteilen der 
Baubewilligung Anfang Mai konn­
ten dann die eigentlich Auf- und 
Umbauarbeiten so richtig loslegen.

Zeitweise sah es im Inneren des 
Gebäudes sehr chaotisch aus: Lö­
cher in den Böden, herabhängende 
Deckenplatten, Kabelstränge wo­
hin man sah! Zu jenem Zeitpunkt 
konnte man sich kaum vorstellen, 
dass daraus je wieder ein brauch­
bares Bürogebäude entstehen kann. 
Doch unter der tatkräftigen Lei­
tung der SBS AG, welche für die 
Planung, Gestaltung und Umset­
zung zuständig ist, entsteht aktuell 
Stück für Stück die neue Gemeinde­
verwaltung.

Ein spannender Prozess für alle 
Beteiligten. Alle drei Wochen trifft 
sich die gemeindeinterne Projekt­
steuerungsgruppe mit dem Team 

Umbau der neuen Gemeindeverwaltung 
schreitet voran

uns auf jeden Fall bemühen, den 
Unterbruch so kurz wie möglich zu 
halten. Am Montag, 16. November 
2020, können wir unsere Kundin­
nen und Kunden dann erstmals am 
neuen Standort begrüssen. Wir 
freuen uns bereits heute darauf!

Im Frühling 2021 werden wir 
den Einzug in die neue Gemeinde­
verwaltung mit einem offiziellen 
«Tag der offenen Tür» feiern. Inte­
ressierte erhalten an diesem Tag Ein­
blicke in die «geheimsten Geheim­
nisse» der Gemeindeverwaltung 
und können die Arbeitssituationen 
aus der Optik der Mitarbeitenden 
erleben. Über die Details werden 
wir die Bevölkerung frühzeitig in­
formieren.

Und noch eine gute Nachricht: 
Der von der Gemeindeversamm­
lung bewilligte Kredit in der Höhe 
von gut CHF 4,3 Mio. wird mit 
grösster Wahrscheinlichkeit nicht 
vollständig ausgeschöpft. Doch wer 
schon gebaut hat, weiss: Erst wenn 
abgerechnet ist, hat man Klarheit! 
So wird das Architekten-Team zu­

sammen mit der Projektsteuerungs­
gruppe der Gemeindeverwaltung 
auch die letzten Entscheid und Aus­
führungsarbeiten sorgfältig treffen 
und begleiten. Damit wollen wir 
sicherstellen, dass die bisher positi­
ve Kostenentwicklung auch bis zur 
Endabrechnung Bestand hat.

Wollen Sie schon heute einen 
Blick in die neue Gemeindeverwal­
tung werfen? Das ist an sieben Ta­
gen der Woche während 24 Stunden 
pro Tag möglich! Besuchen Sie ein­
fach die neue Bankomatenzone der 
BLKB und werfen einen Blick durch 
die Glasscheibe ins Innere der ent­
stehenden Gemeindeverwaltung. 
Wir hoffen, dass Ihnen gefällt, was 
Sie sehen. Die Projektsteuerungs­
gruppe freut sich auf jeden Fall, 
die neuen Arbeitsplätze schon bald 
den Mitarbeitenden übergeben zu 
können und die Bevölkerung in der 
neuen Gemeindeverwaltung will­
kommen zu heissen.
� Gemeindeverwaltung Birsfelden
� Martin Schürmann,
� Leiter Gemeindeverwaltung

der Architekten. Dabei galt es die 
verschiedensten Entscheide zu fäl­
len: von A wie «Aussenbeschrif­
tung» bis Z wie «Zutrittskontrol­
le» mussten Themen besprochen 
und entschieden werden. Stück für 
Stück entstand so aus den einzelnen 
Puzzleteilen das Gesamtwerk der 
neuen Gemeindeverwaltung.

Nach Wochen und Monaten 
der Planungen und Entscheidun­
gen war dann Mitte August ein 
Meilenstein erreicht: Mit der Auf­
tragserteilung für die Lieferung 
des neue Büromobiliars wurde der 
letzte grosse Auftrag vergeben. Als 
Folge davon konnte einerseits der 
Umzugstermin festgelegt und an­
dererseits eine verlässliche Aussage 
zu den Kosten des Umbaus gemacht 
werden.

Der Umzug in die neue Gemein­
deverwaltung findet in der Woche 
vom 9. bis 13. November statt. Ob 
und in welchem Umfang wir unse­
re Dienstleistungen einschränken 
oder gar unterbrechen müssen, 
steht noch nicht fest. Wir werden 

Gemäss dem kantonalen Wald­
gesetz vom 11. Juni 1998 (kWaG, 
SGS 570) ist die Fläche des Wald­
eigentums massgebend für die Be­
willigungspflicht für Holzschläge. 
Ausgehend von der Waldfläche 
eines Eigentümers oder einer Ei­
gentümerin innerhalb eines Forst­
reviers wird zwischen betriebs­
planpflichtigem (mehr als 25 ha) 
und nicht betriebsplanpflichtigem 
(weniger als 25 ha) Waldeigentum 
unterschieden.

Für nicht betriebsplanpflichtige 
Waldeigentümerinnen und Wald­
eigentümer gelten folgende Bestim­
mungen:

1.  Gemäss § 20 des kantonalen 
Waldgesetzes ist jeder Holzschlag 
bewilligungs- oder meldepflichtig. 
Eine Meldung an den Revierförster 
ist notwendig für Holzschläge im 
Rahmen von Pflegearbeiten, sowie 
für die eigene Brennholz- und Nutz­
holzversorgung. Alle andern Holz­
schläge sind bewilligungspflichtig.

2.  Zuständige Behörde für 
Holzschläge im nicht betriebs­
planpflichtigen Waldeigentum ist 
der Revierförster oder die Revier­
försterin jener Gemeinde, in der 
das Waldeigentum liegt. Er oder sie 
nimmt die Meldung über geplante 
Holzschläge entgegen, zeichnet die 

Bäume an und entscheidet über die 
Bewilligungspflicht.

3.  Die Holzschlagbewilligung 
kann mit Auflagen und Bedingun­
gen versehen werden. Der Bewil­
ligungsentscheid ist beim Amt für 
Wald beider Basel anfechtbar.

4.  Für Saaten und Pflanzungen 
im und zur Neuanlegung von Wald 
dürfen ausschliesslich Saatgut und 
Pflanzen verwendet werden, deren 
Herkunft bekannt und dem Stand­
ort angepasst ist.

5.  Holzschläge ohne Bewil­
ligung oder Meldung, die Miss­
achtung der Bewilligung oder der 
darin aufgeführten Auflagen und 

Bedingungen sind als Übertretun­
gen im Sinne der eidgenössischen 
und kantonalen Waldgesetzgebung 
strafbar.

Waldeigentümerinnen und 
Waldeigentümer wenden sich bei 
Fragen im Zusammenhang mit ih­
rem Waldeigentum an den Revier­
förster oder die Revierförsterin. 
Von ihm oder ihr erhalten Sie die 
notwendigen Auskünfte über Nut­
zung und Pflege im Wald. Dort 
können auch die benötigten Ge­
suchsformulare für Holzschläge im 
nicht betriebsplanpflichtigen Wald 
bezogen werden.
� Amt für Wald beider Basel

Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen Waldeigentum

Vom 1. bis zum 30. September 
2020 findet in der Energie-Region 
Birsstadt die nationale Velo-Chal­
lenge Cyclomania statt. Per App 
kann an der Aktion teilgenommen 
werden und für jeden Kilometer, 
der zu Fuss oder mit dem Velo 
zurücklegt wird, werden Punkte 
gesammelt.

Dabei gewinnen Sie gleich mehr­
fach: Es werden tolle Preise verge­

ben, Sie steigern Ihre Fitness und 
Gesundheit, schonen die Umwelt 
und profitieren von verbesserter 
Veloinfrastruktur. Denn die durch 
die Aktion generierten anonymi­
sierten Mobilitätsdaten fliessen in 
eine nachhaltige Verkehrsplanung 
ein.

Detaillierte Informationen fin­
den Sie auf www.cyclomania.ch.
Abteilung Umwelt, Ver- und Entsorgung

Cyclomania: Die Velo-Challenge Energie-Region Birsstadt
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Nach längerer «Coronapause» 
startet in der Freizeit- und 
Schulbibliothek wieder die Le-
sewerkstatt. Lassen Sie Ihre 
Kinder eintauchen ins Thema 
«Wasser».

Das Plakat mit den vielen Play­
mobil-Männern und ‑Frauen vor ei­
nem aufgeschlagenen Buch hat die 
Witterung längst mitgenommen. 
Die Daten auf dem Plakat liegen in 
der Vergangenheit. Vergangenheit, 
an die sich alle noch lange erinnern 
werden! Die Lesewerkstatt war von 
Mitte März bis Juni geplant und die 
meisten Daten fielen in die Zeit der 
geschlossenen Schulen und muss­
ten abgesagt werden. «Wasser» 
ist wortwörtlich zum Thema ge­
worden: «Alles ging den Bach run­
ter!»

Jetzt wird die Lesewerkstatt 
aber wieder aufgenommen und 
stattfinden! Es gibt ein neues Pla­
kat und neue Flyer! Vom Buch sieht 
man eine grosse Seite. Die Playmo­

Neustart der Lesewerkstatt mit 
«Wasser» am Montag, 31. August 2020

die Geschichten werden lebendig 
werden!

Ich werde vorlesen. Wir werden 
lesen, spielen, Fragen stellen und 
Rätsel lösen.

Kinder ab fünf Jahren und Er­
wachsene, die Kinder begleiten 
möchten – ihr seid herzlich einge­
laden!

Es wird eine Präsenzliste geführt 
werden. Beim Einlass sind die Er­
wachsenen gebeten, eine Maske zu 
tragen. Während der Veranstaltung 
halten wir als Schutzmassnahme 
Abstand. Bitte besuchen Sie die 
Lesewerkstatt nur, wenn Sie sich 
gesund fühlen.

Lesewerkstatt, jeweils 
montags von 15.45 bis 17 Uhr

31. August 2020
07. September 2020
14. September 2020
21. September 2020

Herbstferien

26. Oktober 2020
02. November 2020
16. November 2020
23. November 2020

Die Lesewerkstatt findet in Birs­
felden an der Schulstrasse 25 im 
Vorlesezimmer, 2. Stock statt.

Bei gutem Wetter wird die Lese­
werkstatt unter freiem Himmel in 
der kleinen Arena beim Zentrums­
platz Birsfelden durchgeführt.

Neben diesem Angebot sind die 
Bibliothekarinnen Susanne Mora­
wa Ammann und Sylvie Carteron 
Pfister während der regulären Öff­
nungszeiten für Sie da und beraten 
Sie gerne. Die Freizeit- und Schul­
bibliothek an der Schulstrasse 25, 
ist jeweils montags und donners­
tags von 15.15 bis 18.15 Uhr und 
mittwochs von 13.30 bis 15.30 Uhr 
geöffnet. Aktuelle Informationen 
finden Sie jederzeit auf www.biblio 
thek-birsfelden.ch.� Barbara Becker
� für die Freizeit- und Schulbibliothek

bil-Figuren sind gut sichtbar und 
verschwinden nicht mehr in der 
Menge unzähliger Männer und 
Frauen. Das Buch steht nach wie 
vor im Mittelpunkt. Wir werden 
in Geschichten eintauchen. Und 

Eine fleissige Lesegruppe in der Lesewerkstatt.

Eine Zeichnung einer Werkstatt-Teilnehmerin zur Fabel «Der Drache 
und der Hase» von Max Bolliger.

Erscheinungsdaten Birsfelder Anzeiger 2020
	Woche	 Erscheinung

	 36	 04. September
	 37	 11. September
	 38	 18. September
	 39	 25. September

	 40	 02. Oktober
	 41	 09. Oktober

Woche	 Erscheinung

	 42	 16. Oktober
	 43	 23. Oktober
	 44	 30. Oktober

	 45	 06. November
	 46	 13. November

Woche	 Erscheinung

	 47	 20. November
	 48	 27. November
	 49	 04. Dezember
	 50	 11. Dezember
	 51/52	 18. Dezember

Aboausgaben                   Gemeindeausgaben
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Was ist in Birsfelden los?

August
Fr 28.	 Theaterfestival Basel 2020

Du sale! Marion Siéfert insze-
niert die Tänzerin Janice Bieleu 
und die Rapperin Laëtitia 
Kerfa aka Original Laeti,  
20 Uhr Theater Roxy,  
www.theater-roxy.ch,  
www.theaterfestival.ch 

So 30.	 Kunstausstellung
Tobias Lauck, Gemälde und 
Zeichnungen, 11 bis 17 Uhr, 
Birsfelder Museum, Schul-
strasse 29

Mo 31. 	Lesewerkstatt
Mit Barbara Becker, Thema 
Wasser, für Klein und Gross 
ab 5 Jahren, 15.45 bis  
17 Uhr, Lesezimmer, 2. Stock 
Bibliothek Birsfelden, Schul-
strasse 25. www.bibliothek-
birsfelden.ch

September
Di 1.	 Samariterübung

20 Uhr, Aula Kirchmatt-

schulhaus, www.samariter-
birsfelden.ch 

Mi 2.	 Warenmarkt
Diverse Stände, 8 bis 18 Uhr, 
Zentrumsplatz.

	 Jassnachmittag
Schieber einfach, 13.45 Uhr, 
Hotel Alfa, Hauptstrasse 15, 
Altersverein Birsfelden.

	 Kunstausstellung
Tobias Lauck, Gemälde und 
Zeichnungen, 16 bis 19 Uhr, 
Birsfelder Museum, Schul-
strasse 29

	 Theaterfestival Basel 2020
The history of Korean Wes-
tern Theatre, Jaha Koo (Süd-
korea), 19 Uhr, Theater Roxy, 
www.theater-roxy.ch,  
www.theaterfestival.ch

Do 3.	 Theaterfestival Basel 2020
The history of Korean Wes-
tern Theatre, Jaha Koo (Süd-
korea), 21 Uhr, Theater Roxy, 
www.theater-roxy.ch,  
www.theaterfestival.ch

Fr 4.	 Generalversammlung
FC Birsfelden, 18.30 Uhr 
(nur auf Einladung),  
www.fcbirsfelden.ch 

Sa 5.	 Bauernmarkt
Diverse Stände, 9 bis 12 Uhr, 
Zentrumsplatz.

	 Naturexkursion
Landschaft, Flora und Vögel 
in Muttenz Ost, Leitung 
Heinzer Lenzin, NVVB, Treff-
punkt 13 Uhr, Tramhaltestelle 
Muttenz Dorf, weitere Infor-
mationen und Anmeldung 
unter http://nvvbirsfelden.ch/
anmeldung-anlaesse/ 

	 Theaterfestival 2020
Hope Hunt & The Ascension 
into Lazarus, Oona Doherty 
(Nordirland), 19 Uhr, Theater 
Roxy, www.theater-roxy.ch 

So 6.	 Kunstausstellung
Tobias Lauck, Gemälde und 
Zeichnungen, 11 bis 17 Uhr, 
Birsfelder Museum, Schul-
strasse 29

	 Theaterfestival 2020
Hope Hunt & The Ascension 
into Lazarus, Oona Doherty 
(Nordirland), 17 Uhr, Theater 
Roxy, www.theater-roxy.ch 

Und ausserdem …
Mi, 2.9.	Konzertabend

Neues Orchester Basel, Beet-
hovens Neunte. Ein Konzert-
abend (Rachel Harnisch, Ma-
rie-Claude Chappuis, Mauro 
Peter, Dietrich Henschel, 
Züricher Sing-Akademie; 
Leitung: Christian Knüsel) mit 
exklusiven Einblicken in das 
Projekt «Erweiterung Stadt-
casino Basel» durch Andreas 
Fries (Herzog & De Meuron), 
19.30 Uhr, Stadtcasino Basel. 
www.ticketino.ch 

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Birsfälderli gratuliert

BA. Diese Woche darf der Birsfelder 
Anzeiger folgenden Personen gra-
tulieren: Ursula Schaub (Schul-
strasse 22) feiert am 31. August 
ihren 80. Geburtstag. Bernard 
Dreyer (Riehenstrasse 5) feiert am 
3. September seinen 80. Geburts-
tag. Mathilde Vögelin (Hardstra-
sse 71) feiert am 30. August ihren 
90. Geburtstag. Fritz Hänni 
(Birsquai 25) feiert am 31. August 
seinen 95. Geburtstag. Agnes Wie-
demann (Baslerstrasse 25) feiert 
am 3. September ihren 97. Geburts-
tag. Wir wünschen den Jubilieren-
den von Herzen alles Gute.

Offizielle Glückwünsche über-
mittelt das «Birsfälderli» an alle  
80-, 90-, 95-jährigen und älteren 
Geburtstagskinder. Die Gemeinde-
verwaltung wird vor der Publika-
tion auf dem schriftlichen Weg Ihre 
Einwilligung zur Veröffentlichung 
des Jubiläums einholen.

Bei Hochzeitsjubiläen (50 Jahre, 
60 Jahre, 65 Jahre und 70 Jahre) 
gratulieren wir nur auf persön- 
lichen Wunsch hin (bitte auf der 
Gemeinde melden). Wenn Sie keine 
Veröffentlichung Ihres Hochzeits-
jubiläums wünschen, brauchen Sie 
also nicht zu reagieren. 

Vereine

Ferienspass mit der Modellfluggruppe

Zum zweiten Mal organisierte die 
Modellfluggruppe Birsfelden ein flie-
gerisches Angebot für die interessier-
ten Jugendlichen im Programm des 
Ferienpasses 2020 Baselland. Die 
beiden Kurse waren im Nu ausge-
bucht. Diese umfassten einen Bautag 
im Vereinslokal im Lavater-Schul-
haus und einen Flugtag auf dem Flug-
gelände Schmutzberg bei Eptingen.

Mit Interesse und Freude bauten 
und flogen die Buben und Mädchen 
ihre Kolibri-Segelflugmodelle. Auf 
der Migros-Wiese und dem Sport-
platz Sternenfeld konnten sie an-
schliessend die Modelle im Flug 
erleben. 

Auf dem Schmutzberg durften 
sie unter Anleitung erfahrener Pi-
loten mit der Fernsteuerung erste 

Erfahrungen sammeln. In einem 
Wettbewerb konnten Rundflüge ab 
dem Flugplatz Schupfart gewonnen 
werden. Ein tolles Ferienangebot 
für die Jugendlichen, das dank dem 
grossen Engagement einiger Mit-
glieder ermöglicht wurde.

� Hans Frei für die Modellfluggruppe

www.mgbn.ch

Im Vereinslokal werden die Modellflugzeuge erstellt, die dann später auf dem idealen Fluggelände am Schmutz-
berg in Eptingen zum Fliegen gebracht werden.� Fotos zVg/MGBN
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Schicken Sie uns bis 1. September alle Lösungswörter des Monats August zusammen per Postkarte oder E-Mail 
zu. Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro Innerstadt Geschenkbon im Wert von 50 Franken. Unsere 
Adresse lautet: Birsfelder Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und  
Absender an: redaktion@birsfelderanzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung  
erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu veröffent- 
lichen. Viel Spass!

Amtliches Publikationsorgan  
für die Gemeinde Birsfelden

Erscheint:	jeden Freitag 
Auflage:	 12 710 Expl. Grossauflage 
		  11 288 Expl. Normalauflage
		  (WEMF-beglaubigt 2019)

Adresse
Greifengasse 11, 4058 Basel. 
Telefon 061 264 64 92 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch
www.birsfelderanzeiger.ch

Team
Daniel Schaub (Redaktionsleitung, das), 
Tamara Steingruber (Redaktion, tas),  
Reto Wehrli (Gemeindeseiten, rw),  
Alan Heckel (Sport, ahe)

Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr

Anzeigenverkauf
Büro: Schopfgässchen 8, 4125 Riehen.
Telefon 061 645 10 00, Fax 061 645 10 10 
E-Mail: inserate@birsfelderanzeiger.ch
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr

Jahresabonnement
Fr. 71.– inkl. 2,5 % MwSt.
Abo-Service: Telefon 061 645 10 00 
abo@lokalzeitungen.ch

Verlag
LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Greifengasse 11, 4058 Basel 
www.lokalzeitungen.ch

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Beachten Sie dazu unsere Richtlinien auf 
der Homepage.

Die LV Lokalzeitungen Verlags AG ist ein 
Unternehmen der Friedrich Reinhardt AG.

Baselbiet

2,4 Millionen Franken 
für den Tourismus
BA. Die Tourismusförderung im 
Kanton Basel-Landschaft soll für 
die kommende Leistungsperiode 
(2021–2024) wiederum 2,4 Milli-
onen Franken zugesprochen erhal-
ten. Dies beantragt die Baselbieter 
Regierung dem Landrat. Der Be-
trag entspricht der vierjährigen 
Leistungsvereinbarung von 2017–
2020 und wird in jährlichen Tran-
chen von 600’000 Franken ausbe-
zahlt.

Auf Basis des kantonalen Tou-
rismusgesetzes und zur Erreichung 
der tourismuspolitischen Zielset-
zungen schliesst der Kanton mit 
dem zuständigen Verein Baselland 
Tourismus (BL-T) seit 2003 jeweils 
vierjährige Leistungsvereinbarun-
gen ab. Ein Evaluationsbericht der 
Uni St. Gallen zur letzten Leistungs-
periode zeichnet ein stimmiges Bild 
mit positivem Befund der kantona-
len Tourismuspolitik. Die Aufgaben 
seien kongruent, effizient und effek-
tiv umgesetzt worden. Grössere An-
passungen in der strategischen Aus-
richtung seien gemäss Studie nicht 
vorzunehmen.
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